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Vvzugspreis.
Monatlich 5V Pfg. frei in's Hau- gebracht, durch die
Post bezogen vierteljührl. 1 5̂0 M. exel. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.
Redaktion und Druckerei: Emserstraße15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener

General

Anzeigen.
Ale Sspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg. ,
Kür auswärts IL Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petttzeile 30 Pfg., für auswltrts SV Pfg.

Expedition: Maritftraße 28.
per K»»«rar -S«,efaer erscheint tSgttch» »,«»«.

Ka»»1ag« in gwet chusgaöen.
Telephon-Anschluß Rr .199.

Bier Sreiheil « se « r
, t»l»rt «ri»»g»-sr »tt — per dla»d» irt - — per pnmorift — Mremdenfnhrer. Neueste Nachrichten. per Mfltt Mi

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller «affauifche« BlSttee

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Rr. 157. XHJ Jahrgang. Freitag , de« 9. Juli 1897. Erstes Blatt.

Der heutigen Rmumer liegt die Wochen-
Beilage „Der Humorist " bei.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
'Es wird hiermit darauf aufmerksam gemacht, daß

nach Paragraph 12 der Accise-Ordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwrinproduzenten des Stadtberings
ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß an
Beerwein unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden
nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem
Acciseamt zu deklariren haben, widrigenfalls eine Accise
Defraudation begangen wird.

Wiesbaden, den 6. Juli 1897.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung von Granitarbeiten, bestehend aus
Wandbekleidungen und Abtheilungswänden, sowie Fenster
brettern rc. für den Neubau der Schule am Blücher
Platz zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer Nr. 41 eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 0,25 Mark bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 16 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag, den 16. Jnli 1897 , Vormittags
10 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 7. Juli 1897.
298 xer Stadlbaumeister: Genzmer.

8sm»1sg, den 10. Juli, Abends8 Uhr beginnend:

Grosses Sommernachtsfest
und Ball

hn Curgarten und sämmtlich elektrisch beleuchteten Sälen
des Curhauses unter Mitwirkung

des städtischen Curorchesters und der Regimentsmusiken
™ Fiis.-Regts. von Gersdorff (Hess.) No. 80, des Nass.
*eld-Art .-Regts . No. 27, sowie des Wiesbad . Musik-Vereins.

2 Ball-Orchester : grosser und weis êr Saal.
Der Garten wird in venetianischer Art decorirt und

elektrisch und bengelisch beleuchtet.
Grosse Illumination . — Beleuchtung der Vorderseite des

Kurhauses und der Cascaden.
Von 4 Uhr ab bleibt der Concertplatz für Jedermanngeschlossen,
Eingang ab 7 Uhr nur durch das Hauptportal,

r , •* TT‘an8 des Balles : ca. 9 Uhr . — Tanz -Ordnung : Herr
hntz Ĥeidecker.
7 , Kurhaus - Abonnenten und Besitzer von Saison - und

rei^remdenkarten erhalten bis Samstag Mittag 12 Uhr
.Stempelung ihrer personellen Karten besondere

Eintrittskarten zu 2 Mark.
Wicht-Abonnenten : 4 Mark.

KV , esellschaftstoilette Vorschrift (Dämon möglichst helle
oder “ e*ren  Erack oder dunkle Kleidung .) Costiime
in vn ai t “'Anzug erwünscht . Im hellen Oberrock oder

er Jaquette ist der Eintritt nicht zulässig.
eünn« 83 dndet unter allen Umständen statt , bei un-

ger Witterung als Ball in sfimmtlichen Sälen.
t , Städtische Cur-Verwaltung.

Rhein .« i Behnzügo : Kastel -Mainz -Frankfurt 11 und 1 " ,
«aeingau 11« . Sehwalbach 10 °°.

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 9. Juli 1897.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann I r m e r.

1. Soldatenleben , Marsch .
2. Französische Lustspiele , Ouvertüre
3. Ochsen-Menuett . . . . .
4. Finale aus „Loreley “ • • . «
5. Methusalem-Quadrille . , . .
6. Melodie, Goncerstück . . . .
7. La Coquette , Charakterstück für Harfe

allein.
Herr Wenzel.

8. Dur und Moll, Potpourri . . .
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner

Schmeling.
KMer-Bela.
Haydn.
Mendelsohn.
Joh . Strauss.
Kretschmer.

Thomas.

Schreiner.

1. Ouvertüre zur Oper „Der Cid“
2. Jota aragonesa , Transeription , .
3. Rudolfsklänge , Walzer . . . »
4. Furientanz und Reigen der seligen

Geister aus „Orpheus “ . , °
5. Militärische Fest -Ouverture . , ,
6. Fantasie aus „Mignon“ . . . .
7. Arie aus „Rinaldo “ . . . .

Violine-Solo : Herr Concertm . Irmer.
8. Huldigungsmarsch (an König LudwigII.

von Bayern ) .

P . Cornelius-
Saint -Saens.
Jos . Strauss.

Gluck.
Th .Rehbaum.
Thomas.
Händel.

R. Wagner.
Auszug aus den

Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden
vom 8. Juli 1897.

Geboren:  Am 30. Juni dem SchreinergehülfenKarl
Hanse. S. N. Joseph Wilhelm Carl. — Am6.Juli dem Schuh,
macher David Uhlmann e. T. N. Frieda Philippine. — Am 3. Juli
dem Diener Robert Molly e. T . N. Wilhelmine Elisabeth. — Am
6. Juli dem Taglöhner Georg Schütze. T . N. Franziska Christine. —
Am 3.Juli dem Droschkenbesttzer Johannes Schaub e T. N. Mina
Caroline, — Am 7. Juli dem Taglöhner August Wittlich e. S.
N. Carl Franz Adam. — Am 4. Jnli dem Rentner Heinrich
Schneider e. T . N. Anna Elisabeth Wilhelmine Eleonore. — Am
4. Juli dem Drechsler Wilhelm Hartmann e. T. N. Elisabeth
Wilhelmine. — Am 4. Juli dem Taglöhner Anton Fuchs e. T.
N. Johanna . — Am 4. Jnli dem Kaufmann Carl Grünberg e. T.
N. Apollonia Catharina Josepha Margaretha. — Am 8. Juli
dem Taglöhner Hermann Solger Zwillinge e. S . N. Hermann
Richard und e. T. N. Marie Wilhelmine. — Am 2. Juli dem
Schaftenmacher Wilhelm Körner e. S . N. Carl Arthur.

Aufgeboten:  Der verwittwete Tüncher Friedrich Wilhelm
Philipp HirschochS zu Dotzheim mit Catharine Mockler daselbst, vor¬
her hier. — Der Gärtnergehülfe Ludwig EdingShaus hier mit Anna
Maria Ernestine Elsenheimer hier. — DaS Mitglied der städtischen
Curkapelle Wilhelm Sadony hier mit Johanna Sawicka hier. —
Der Eisenbahnarbeiter Johannes Carl Müller zu Idstein mit Emilie
Franziska Blank hier.

Verehelicht:  Der PosthülfSbote Johannes Metternich hier
mit Barbara Thekla Cordie hier. — Der Eifendreher Heinrich Carl
Holte hier mit Anna Maria Caroline Vogelfang hier.

Gestorben:  Am 6. Juli Henriette, geb. Denkelmann,
Wittwe des Rentner« Heinrich Grote, alt 64 I . 3 M. 22 T. —
Am 7. Juli Eva, geb. Effelberger, Wittwe des Maurergehülfen
Anton Effelberger. alt 68 I . 2 M. 27 T. — Am 7. Juli der
Kaufmann Valentin Groll, alt 58 I . 6 T. — Am 7. Juli der
Kellner Carl Konz, alt 42 I . 9 M. 13 T. — Am 8. Juli der
Tapezierer Wilhelm Schenk, alt 22 I . 9 M. 10 T. — Am
8. Juli Anna Maria, geb. Fröhlich, Ehefrau des TaglöhnerS
Johann WörSdörser, alt 67 I . 6 M. 2 T. — Am 7. Juli
Amalie, geb. Kuns, Ehefrau des Gärtners Jobann Sauter , alt
59 I . 7 M. 6 T. — Am 7. Juli der Rentner Philipp Tonrad
Bruch von Miehlen, Kreises St . Goarshausen, alt 73 I . 4 M. 1 T.

_ Küuigliches Standesamt.
Fremden =Verzeiclinlss.

vom 8 . Juli 1897. (Aus amtlicher Quelle).
Hotel Adler.

Cohn, Kfm. m, Farn. Angello
Hoffmann Christiania
Ewich in. Fr . Duisburg
Wiedfuhr , Kfm. Aachen
Schmitt , Fr . Neuenkirchen
Benedict , Kfm. Berlin
Knoll , Kfm. Schw.-Geminl
Schay, Kfm. Cöln
Deleviile m. Fr . Paris
Rothstein , Kfm. Berlin

BahnhoMlotel.
Stinde , Frl . München
Stinde , Frl . München
Bombaveff m. Fr . Russland
Lahnstein , Kfm. Josten
Bahva , Kfm. Werdeck
Fugted Königsberg

Richter m. Fr . Magdeburg
Becled, Kfm. Mannheim

Zwei Böcke.
Momburg Elberfeld
Stein , Kfm. Hainichen
Britz , Rechnungsrath Crefeld

Schwarzer Bock.
Beyer , Fr . Rent . m. Enkel

u. Bed. Darmstadt
Schroeder m. Fr . Darmstadt
Schleier , Kfm. Berlin

Goldener Brunnen.
Schau , Fr . m. T. Budtstädt
Pfeiffer , Fr . Budtstädt
Nössler Meiningen
Scherbel , Kfm. München

Cölnischer Htl.
Krebs , Kftn. Berlin

Krebs, Kfm.
Krebs, Kfm.
Schäfer, Rent.
Spiw, Kfm.
Colat, Kfm.

Tarnowitz
Tarnowitz

Pforte
Posen

Amsterdam
Hotel Dahlheim.

Krapohl , Brauereibes . Rheydt
Buschgeus Rheydt

Hotel Einhorn.
Mayor, Kfm. Remscheid
Eckhardt , Kfm. Nürnberg
Kratzmann , Kfm. Hamburg
Krauskopf , Kfm. Frankfurt
Vetter , Kfm. Berlin
Köhler , Frl . Würzburg
Lutz , Kfm. Frankfurt
Statze , Kfm. Strassburg
Gey, Kfm, Chemnitz
Matterstack , Kfm. Chemnitz
Schmino, 2 Frl . Göttingen
Hellmuth , Kfm. Passau

Elsenkahn-Hotel.
Grimmert , Kfm. Halle
Hillig, Ingen . Berlin
Körschner , Bäumst. Hamburg
Petschmann Hamburg
Lambateur , Fr . m. Nichte

Werne
Bachfeld, Kfm. Cöln
Detzel m. Fr. Reutlingen
Harbroig , Lehrer Berlin
Adler , Kfm. Cöln
Jobsky m. Fam. Burbach
Trimborn Oberndorf

Badhaus zum Engel.
Grünschild , Rechtsanw . Berlin
Grünschild , Fr . Posen

Englischer Hof.
Sertin , Bischof Marguette
Faust , Pfarrer Menominee
Schmitt , Fr . Hetzbach
Schmitt , Frl . Beerfelden

Erbprinz.
Sutmann m. Fr . Essen
Schaber , Fr . m. Nichte Essen
Cohn m. Fr ., Kfm. Cöln
Deuster Beerbach
Rudolf, Kfm. Wien

Ordner Wald.
Busch, Kfm.
Josepf , Kfm.
Lüner , Kfm.
Ulbrich , Kfm.
Merzig, Kfm.
Sterzei , Kfm.

Solingen
Berlin

Naumburg
Berlin

Stuttgart
Arnstadt

Finsterbusch , Kfm. Frankfurt
Schlüter , Kfm Reutlingen
Lapp m. Fr Cassel
Rutte , Priv . m. Fr . Cassel
Werning m. Fr . Valbach
Eppstein , Kfm. Ludwigshof
Bröll, Kfm. Prag
Walther , Kfm. Kreuznach
Fante , Kfm. Berlin
Forbritz , Kfm. Schmalkalden

Hotel zum Hehn.
Kunoth , Kfm. Oberlungwitz
Gazan, Oberlehrer Neider
Bakker , Lehr . m. Br. Neider

Hotel Happel.
Bonn, Kfm. m. Sohn Berlin
Lechner , Frl . Frankfurt
Engelhardt w. Fr . Hannover
Gustav, Fr . m. S. Hannover
Scheuermann m. Fr . Leipzig
Becht, Kfm. Cassel

Hotel Keisorhef.
Simonis m. Gern. Hamburg
Hewett , Mr. u. Mrs. London
Howett , Miss. London
Rühmond,Mr.u.Mrs.New-York

Kirpten.
v. Homeyer m. Fr . Eldera
Stolberg m. Fam. Limburg

Goldenes Kreuz.
Ries, Priv . Rödelheim
Reichardt Erfurt
Gisse!, Kfm. Frankfurt
Badhaus zur Goldenen Krone.
Heinrich , Hotelbes- Berlin*
Schuster , Kfm. Stei bfritz
Müntzel, Fr . Andernach
Hermann , Fr . Limburg

Hotel Hehler.
Rössel , Offiz. Brandenburg
Hantkooper , Kfm. Alkmaar
Jansen , Kfm. Zweibrtlcken

Hotel Metrppale.
Weber , Rent . Magdeburg
Schott Rheydt
Rosenberg , Kfm. Frankfurt
Levj , Kfm. Paris
Beukers m. Fr . Schiedam
V. Nickisch -Rosenetz Berlin
Malwitz , Graf u. Gräf . Berlin
Cato m. Fr . Dnebergen
Boehm m. Fr . u. Tocht.

New-York
Villa Nassau.

Gilam m. Fr. Belgien
Connor m. Fr . Californien
Abraham m. Fr. Paris

Hotel Natlanal.
Bennett , Offiz. Amerika
Graef , Dr . Flensburg
Alsson Stockholm
Pradet , Kfm. m. Fr . Jankow
Rückert , Priv . Mannheim
Gustmann , Fr . Dresden
Wernecke , Frl.
Gossmann , Kftn.
Kelly!
Weckerle , Kfm.

Curanstalt Bad Neroth&l.
Schlemmer , Kfm. Saarburg

Luftcurort Neroberg.
Weither , Fr . Amtsrichter m.

3 Kind . u. Bonne Frankfurt
Nonienhaf.

Bode, Kfm. Braunsehweig
Piehl m. Fr . Magdeburg
Graban , Kftn. Leipzig
Rest , Fbkt . m. Fr . Schüttorf
Schlikker , Fbkt . Schüttorf
Halle , Kfm. Halle
Sander Hildesheim
Wilhelm , Kfm.
Rosskamm , Kfm.
Röddekker , Kfm.
Jacobs m. Fam.
Fackeldey

Dresden
Stuttgart

New-York
Stuttgart

van Hug
Kern
Kramer , Kfm.
Hailach , Kfm.

Cöln
Hamburg

Cöln
Breslau

Emmerich
Emmerich
Emmerich
Walldorf

Hagen
Sowerstein m.Fam. New-York
Caro, Kfm. Berlin
Hyel Philippsburg
Klein Barmen
Schöning Münster
Brücken Mannheim
Duckmann m. Fr . Berlin
Beckmann m. Schw. Berlin
Iselsohn
Schick
Proenen
Rody
Zimmermann
Hussmann
Stanpfer
Proenen
Becker , Kfm.

Offenburg
Offenburg

Cöln
Cöln
Cöln
Cöln
Cöln
Cöln

Chemnitz
Pariser Hs».

Härcher Altenburg
Wegerich Magdeburg
Walter m. Tocht . Frankfurt

Hotel 81. Petersburg
Lässker St . Petersburg
Brozenko St . Petersburg
Brozenko , Fr . St . Petersburg
Baynal , Fr . Rent . Dresden
Lynck , Mrs. Brocklyn
Lynck , Miss Brocklyn

Pfilzpr Hsl,
Ferell m. Fr . Cöln
Türk , Kfm. Emmerich
Marchhausen m. Fr . Storkrade
Speckolom , Fr . Storkrade
Kirchhauer , Fr . Storkrade
Pflüch Winkel
Wiek , Gutsbes . Roth
Wagner Dauborn
Werner Bremen
’Dammann, Lehrer Limburg
Zernone , Lehrer Limburg
Küter , Wirth Steele
Vogelsang , Wirth Steele
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prompnsdp-Rot»>. i dz m. Fr. Nötzendorf Schroetter
Hotel Union.

Schulz m. Fr. - - --
Bäuncer, Dr. med. Münster
Merrilt, Miss New-York
Merrilt, Miss New-York
Bergmeister, Priv . "
Korschitzer, Priv . x”
Meyer, Kfm. C°ln
Lewis, Priv. London

Zur guton flnelle.
Fessenmayer Oxhsenfurt
Mäckler, Kfm. Ooblenz
Bohley Münstei-Appel
Amend Eunkl
Scherer, Kfm.
Hennig, Lehrer
Bisting m. Fr.
Clemens, Frl.
StumpfJ Frl.
Froscher, Frl. m

v. d. Wouden
Gutmann, Kfm.
Wirth, Kfm.
Schrey, Kfm.
Poppel , Kfm.

Cöln Nippes, Kfm.Hotel Viotona.

Amsterdam
Amsterdam

Altenberg
Cöln

Rheydt

Runkel
Coblenz
Haiger

Landsberg
Landsberg
Landsberg

Schwester
Landsberg

Lehrte
Petersburg
Magdeburg

Spandau
Magdeburg

BarönHeykrig ®usal“

Sieger m. Fr.
Heddwig, Fr.
Dümmler, Kfm.
Finke m. Fr.
Müller m. Sohn --

Quellenhof.
Röhmer, Archit. München
Mautz Frankfurt
Lipki, Kfm. „ Bonn
Stock, Fr. Priv. Gmunden

Quioioana.
Brodtmann, Kfm. Hannover
Webb m. Farn. London

Rhein-Hotel,
Keller, Kfm. Ooln
Haibach, Kfm. Barmen
Bönig, Kfm. m. Gern. Altona
Guisberger m. Gm. Augsburg
Lang, Major Saarbrücken
Lindenberg Stockholm
Kühl m. Gemahlin Hamburg

Römerbad.

Seudamp, Fr. Soest
Hotel Rase.

Cremer jr. m. Fr. Uerdingen
Watson, Miss D“ nde®
Lorimer, Miss Oxford
Robbins m. Fr. New-York

Goldene* Ross.
Lang Frankfurt

Welsset Ress.
Lerehner m. Fr. Oers
Kretzschmer, Kfm. Berlin
Oechsner, Kfm. Breslau
Schmidt Meiningen
Oertel, Fr. Oera
Kitsche, Lehrer Schoneberg
Zielonacker, Fr. m. T. Berlin
Merrem, Fr. Wittlich

Woisser Schwan.
Pohl . k BerlinHotel Schweinsberg
Hann m. Fr., Major Marburg
Bolten, Direct. M.-Gladbach
Schröder, Ingen. Berlin
Hartmann
Lomnitz, Kfm. Stuttgart
Gerhatz, Kfm. Koblenz.
Weiss Coblenz

SehOUonhof.
Schwanenberg m. Fr. Cöln
Lind, Arzt Aplerbeck
Goecke, Arzt Schwerte

Hotel TannMuser.
Reif, Priv. Kerbersdorf

- = = = = = - zur

Nordseebäder , ^ "k,aa " d «u ^ ir . Juli er ..

Rheydt - . 3R ., £ «1« "Ä “. “ l“ » mtb « ,Bochum b « ra Über Gießen— Eassel- Hannover uog n
0 ^ welcher am 18 . Juli Vormittags 9 Uhr m Hamburg

V MyiieTliLutenfa"8'Estland ontnsft . Sonderzuge werden in Frankfurt a . M -,
Baron Maydell Brfattl 3 « W . #  ermäßigte RÜcksühr-

Ä “ r F‘ “ ' ^ SrÄ I - urs mit -im , GwiM - dE - » n

a “ ÄSL $ Ä,k « , «fWSalÄ ’»«
Fonteyn, Frl. Amsterdam MttÜN , AmrUM, ferner Nach Kiel UNd K P ) g ^ ^

Freudenheim̂ Kfm°''' ° Berlrn VerfuMlg . Auskunftsstelle, Frankfurt, onfangend, 1M « < *den dm Bayern,
SSiSri - Stiftstraße 1.
Burlunis , Kent.Uaflrf London | 345  Ki,enbaHndtrektt 0N.- 1 „ .rr . f . s J

Md.«,JA r™tta, BekanntmachungBlettermann, Kf . " 7oTir1ß, | s, . ., «d Ttllli er .«

DerßeiKttMS.
s „ au « , « , de- iÄ * »<«*»“ » E““ ,ä -

Verwalters versteigere ich ^ „
Heute Freitag, den9- IM e.,Vormittags9V, Uhlk

j . Emmerich

SsfqägL 4Ä .Ä SSS&
Uhrlacher m. Fr. Heidelberg | straßt 1 ^ 13 dahier ^ ^ 1 CvMMvde,

Schwarzstein, n
v. Nylke , Kfm.
Keuck m. Fr.
Jben, Direct,
Müller m. Fr., Kfm.
Fumkaldi
Klamp
Meister m. Fr.
Vollmer m. Fr.
Rücker
Ulrich, Kfm.

Hotel Weins.

Berlin
Münster
Bunzlau

Cöln

q Sovda 's 4 Sessel , 1 Schreibtisch, iCommode, ! 33

Cylinderbureau, 4 Reale 6 Stühle,
gewehr, 1 Capirpressem dgl. mehr

1 Jagd-

^ U1U I QClüVlJi/ X T M.
h offentlich zwangsweise versteigert

c25 Wiesbaden, ^ SuUjSW;
Hilden 14351

Cöln
Berlin

Sckneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmaeynng.
-x_ w« . « TLuli d. Js .,

Pfafferle,"Fr"Priv"'AugsburgI ^ Uhr,̂ werden" in dem Pfandlokale Dotzheimer-
1 vollst Bett , 1 Kommode, 1 Dertikow, 1 ovaler
Tisch 1 Consolchen, 1 Spiegel , 1 Regulator , 21
milder 1 Wagen u. dgl. mehr .

ösf-ntlich ,wansrwi!i- g-«n> 8 « * 1“ ! ->«-> •
G -iich. - ° °« -ich-,.

Bekanntmachung . ~
d-„ » Juli >» » V. M -ttass |

Graas, Frl. Priv . Camen
In Privathäusern.
Pension Becker,

y Vaerneneyck, Fr. Hameln
Bodenstedtstrasse 4.

von Gagern, Bar. Bromberg
Paul, Kfm. Bradford

Elisabethenstrasse 10. _
Katz, Dr. m. Fr. Berlin

Elisabethenstrasselb . . . . i, . ,. n '-Tiilt io » « , w »»»•••» '-

“ ■' Tühtal U4 “ ' Än in KO N -ndwI-l-. D°dh°im-rs,r°ß-
S,fgÄ F r,i . _SÄj « A »Ä ! . . —

nachverzeichnete, zur Coueursmasse des

'w ‘S ''Äs £ ? a - * ss
4 Sesseln, 1 Nußb. aSe“ tfo ' Bürgest Grün, Kupfer-

sowie hieran anschließend « . zur Veräußerung
folgende, mir wegen Um - und Wegzügen re. z»
übergebene Mobiliar -Gegenstände, als . andere Sopbas,

«sNMsss .«
SÄ « 4—
betten, Kinderwagen Bett- und ^ -wz-ug.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. -

Wilb . Helfncb,
Auctionator und Taxator.

Farn.Balzer m
Rauh
Peters
Thormann m. Fr.
Menkow
Nükin, Priv.
Waagereest, Priv.
Chandiez, Priv.

Taunuo-Hotel.
Meyer m. Fr., Kfm. Köniesb.
Müller m. Fr. New-York

Oderberg
Ohligs
Ohligs

Merseburg
Berlin

Belgien
Belgien
Belgien

Meyen m. Fr. Volksdorf
Frankfurterstrasse 1i.

Walter Glasgow
Villa Germania.

München
Geisbergstrasse 5.

Böhm, Fr. Oberlahnstein
Geisbergstrasse 14.

Ebrecht, Fr. m. Tocht . Berlin
Dr Gierlich’s Kurhaus.

Berg, Fr. Giessen
^Lvelienstrs-sLe 2, 1.

Frey tag, Priv. Basel
Leberberg 1U.

v Hedemann, Ger.-AssessorT' Holstein
Excell. Gräfin v. d. GolzB.-Baden
Baronin Weber v. Rosenkranz

Müller m. rr.
Schneider m. Farn. Warschau
Richter, Kfm. Düsseldorf
Tackmann, Landger.-R. Berlin
Krüger m. Tocht. Stargard
Drus, Kfm.
Carsten
Beesint, Kfm.
Harrach m. Tocht.
Schippen, Kfm.
van Kloten m. Fr.
Müller m. Fr.

11
dahier:

112

Nachlass 1

VersteigeraBg*
Aufträge des gerichtlich bestellten

Nachlastpflegers versteigere ich

heute Freitag, denih ^ulr er.,
^ Nachmittags 3 Uhr

anfangend, im Saalbau . 1/

..Au de« drei Kaisern,
^ Nr . 1 Stiftstraste Nr . 1,

' issääääL ? ° !7

Duten Stopfen , J . 1 Schleifstein ^ nieael. Regulator . Bilder , Gardinen , Teppich -

1 Mano 1 Vertikow, 1 Bibliothekfchrank, zwei
2 ? * feU« (W . 1 Sch -- .d» Ich. 1 Lch- " b.
pult , 1 Karlen , 1 Kuh,ä  ÄÄTisr

4353® “ '"““"' itn

Bekanntmachung ~
_ . . A s , „ q «r.,ki d. I ., Vormittags
R . L-d-7m <

» - » — | Ä ” 3 8STKrraW ° ° d 1 SMM-

Baron Weber «I « *, « - - i « » « ° » >^

Bekanntmachung
Ha*«* ft ^ tllt b * 5 ^ t

Schl. Holstein I435 ^
Steinmüller jr. Gummersbach -

Nerothal 14. I
Grünfeld , Kfm. Berlin 10  s « 5,11 b - ks Mittags ! Haus - UNO XUll)-N-Einriuiiun8 -->̂ v

RororX' L »« -N.Uch

N ” bla  England | aB0tlW ro| <. (SBtrütoU) . . . 11 WCtioiintOt llltb * <
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K. Prinz von Ratibor.

Nichtamtliche Anzeigen.
Jsraeli « !n»r EnItnSg - meinde . Snn - »- - - Ml « -,«' - -

8Ö : lto " »’Äu ‘'r. ? .. ll«t 9.30H(r. ül. dimIti. K3 «* .
91o“ !™s 6 30 HK. « »hr.

IS , « » '.« ' s SS:  Mu » * nnb S « « **
mittags 3.30 Uhr.

Morins 6 Uhr. Abends 7.45 Ub " "

WldhklttseAWLhli««djiuutf- n̂ ebermmn
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3 Naturheilanstalt
(Schloss Lössniti ) Dresden-Rafl®’
beul. 2 Anstaltsärzte . Günstig
Kurerfolge bei fast allen Krau*
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cokrönt,. 375,000 Expl. schon verk. 2000 Seit., .
Abbild. Geh. 10 M. d. Bitz’ Vertag, Leipzig u a. Buc

| Tausende Kranke verdanken dem Buche i hre völlige v\ i ^
[genesung.
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Raätz in Germany.
* Wiesbaden . 8. Juli.

ES hat vielfach Ueberraschung erweckt, alS bekannt
wurde, ein großer, wenn nicht der bedeutendste Theil der
Festdekorationen und Festarlikel für die Londoner Jubelfeier
fei in deutschen Fabriken hergestellt worden. Wer die 33er*
hältnifle im Auslande genauer kennt, konnte dadurch nicht
überrascht werden, die deutsche Industrie hat sich heute in
vielfachen Branchen einen Markt erobert, dessen Umfang ein
Laie kaum ahnt, und diese Eroberung ist nicht immer der
größeren Billigkeit, sondern mehr noch der vortrefflichen
Fabrikation zu verdanken. Nur, daß viele gute deutsche
Arbeit in der Fremde nicht unter deutscher Flagge segelt,
sondern von den ausländischen Engros-Abnehmern alS ihr
eigenstes Product gepriesen wird. Manches hat sich ja
auch darin zum Besseren gewendet im Laufe der Jahre,
aber Alles läßt sich doch nicht thun, cs muß eben mit den
obwaltenden Verhältnissen gerechnet werden.

Im Allgemeinen hat der Satz eine wohlbegründete
Berechtigung, daß im Geschäftsleben erst der Verdienst
kommt und dann die politische Feindseligkeit. General
Boulanger, einer der größten Deutschseinde, die es gegeben,
hat kein Bedenken getragen, seine PorlraitS und sonstige
Wahl-Requisiten, die gebraucht wurden, in Deutschland her.
stellen zu lassen, er hat sogar recht gute Preise bezahlt.
Die Festmedaillen, Dekorationen, allerlei Schmuckstücke für
die verschiedenen russischen Besuche in Paris sind zum
größeren Theile aus Deutschland bezogen, sogar Menukarten
für Revanche-Festmähler in Paris sind nur zu oft deutschen
Ursprunges, in die deutsche Karte ist nachträglich der fran¬
zösische Text hineingedruckt. Von den großen Pariser
Kaufhäusern sind fast alle streng-national und chauvinistisch,
aber in vielen machen deutsche Seiden- und Halbseiden-
Artikel der französischen Arbeit wirksame Concurrenz. Die
nationalen französischen Brauereien führen einen Vernichtungs¬
krieg gegen das deutsche Bier, tragen aber gar kein Bedenken,
für sehr gutes Geld die neuesten und besten deutschen
Maschinen und Apparate zu kaufen. Und im Quartier de»
Pariser Jmporthandels, in der Nordgegend, entdeckt der
deutsche Reisende nur zu oft. daß sein Pariser Kunde im
Geschäfts-Eifer mit einem Mal sehr gut deutsch sprechen
kann. Kommen die Woaren auch nicht immer direkt auS
Deutschland nach Paris , so kommen sie durch Vermittlung
eines belgischen Commissionärs, eS gicbt ein neues Etikett,
aber der Kern der Sache bleibt unverändert.

Die Engländer sind .auf die deutsche Industrie fast
noch erbitterter, wie die  Franzosen. Aber was hier die

Hauptrolle spielt, ist der Concurrenzneid. Der alte und
ersahrene Industriestaat England hat ja Artikel, in welchen
ihm weder Deutschland, noch überhaupt Jemand Com
currenz machen kann, aber in anderen Sachen entwickelt
die britische Industrie nicht jenen Reform-Eifer, welcher
das Publikum befriedigt, uud damit ist Deutschland obenauf
gekommen. Die Engländer sind praktische Leute, und weil
sie gefunden, daß sie bei deutschen Fabrikaten vielfach bester
fortkommcn, bevorzugen sie diese. Auch die politische
Deutschenhetze, die seit Januar 1896 im Vereinigten
Königreiche entstand, hat hieran nicht- Wesentliches ändern
können.

Spanien und Italien haben so viele deutsche Waaren,
daß man beim Betrachten der Kaufläden mitunter meinen
kann, sich in einer deutschen Großstadt zu befinden. Aller¬
dings kommt nach Spanien wieder viel unter französischer
Marke, und wird daher zwei Mal bis drei Mal so hoch
bezahlt, als wenn man die Waaren direkt au» Deutschland
entnähme. In Italien ist der Großhandel, Maschinenbau
und das Eisenwaarengeschäft hervorragend in deutschen
Händen, es ist auch kaum anzunehmen, baß hieran sich
viel ändern wird, die Fäden sind zu fest geschlungen.
Mailand, Genua und Neapel sind die deutschen Handels,
centralen jenseits der Alpen.

In Oesterreich-Ungarn hat man sehr viel gelernt und
verschiedene große deutsche Firmen waren genöthigt, dort
unten eigene Filialgcschäste zu errichten. Vornehmlich gilt
das für Ungarn, wo aber auch die deutschen Etablissements
ein recht gutes Geschäft erzielt haben. Man kann wirk¬
lich sagen, daß auf der vorjährigen allgemeinen ungarischen
Landesausstellungdie hervorragendstenAussteller Reichs¬
deutsche waren. Immerhin macht uns die österreichische
Industrie eine starke Konkurrenz, und rS bedarf nicht ganz
geringer Anstrengungen, zu behaupten, was wir haben.
Namentlich auch nach dem Orient hin hat man auS der
habsburgischen Monarchie starke Vorstöße unternommen,
aber Deutschland hat sich Dank der Rührigkeit seiner
Agenten im Ganzen behauptet. Freilich werden nicht
immer so hohe Preise erzielt, daß die höheren Spesen, und
der oft unvermeidliche Bakschisch(da» Extra-Trinkgeld)
gedeckt würden. Jedenfalls ist aber gethan, was
gethan werden konnte, und die große und geniale
Thätigkeit deutschen Geiste» (so die kolossalen Regulirung»«
arbeiten beim Eisernen Thor) haben dem deutschen Namen
eine kräftige Autorität und das allerbeste Renommee gesichert.
Vor Allem nimmt in Konstantinopel selbst der deutsche
Absatz stark zu.

Von unserem Absatz nach Rußland spricht nicht jeder

deutsche Fabrikant viel, e» walten ja im Zarenreiche noch
immer eigene Verhältnisse ob, und wer dort zu thun hat,
der kommt am besten fort, wenn er sich viel denkt, aber
wenig laut spricht. Da» russische Moskowiterthum ist de»
deutschen Geiste und der deutschen Arbeit wenig geneigt,
macht aber mit dem Deutschen gern ein profitables Geschäft
und ärgert sich nur, wenne» ihm trotz der besten Vorsätze
nicht gelang, den deutschen Lieferanten zu betrügen. Hebet«
Haupt wird die kaufmännische Ehrlichkeit ja immer faden¬
scheiniger, je weiter man nach Osten kommt. Armenier,
Griechen, Perser, Indier find von einer Geriebenheit, gegen
welche der abgefeimteste europäische Geschäftsmann«in
Waisenknabe ist. Aber sie alle schlägt noch der Ehinese,
der höchsten- in dem Pankee «inen Rivalen hat, weniger
abgefeimt freilich, als brutal.

Trotz Allem und Allem hat fich di« deutsche Industrie
auch in den heiklen außereuropäischen Absatzgebieten bi»
hinunter nach Kapstadt und Chile, Argentinien und Brasilien
ihren Markt nicht nur zu behaupten, sondern ihn auch zu
zu erweitern gewußt, Dank ihrer Soulanz und ihrer Preis«
Würdigkeit. Allerdings ohne Opfer geht e» nicht immer
ab und der prozentuale Gewinn ist im Vergleich zur Höhe
deS Umsätze» doch oft genug recht gering. Aber dafür: ist
doch das „Made in Germany“ ein Ehrenwort geworden
und von dem. was heute mit äußerster Rüstigkeit errungen
wird, werden noch spätere Geschlechter ihren Nutzen haben.

PolmschHerstchl.
* Wiesbaden , 8. Juli.

Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe
läßt, einem bayerischen Blatte zufolge, sein in München be-
legeneS PalaiS anscheinend für dauernde Benutzung in Stand
setzen. Man folgert daraus, daß der Fürst da» Reich»-
kanzlerpalai» in der Wilhelmstraße zu Berlin noch vor dem
Winter endgültig verlassen werde. Die Meldung der„Ndd.
Allgem. Ztg.", daß vor der Hand kein thatsächlicher Anhalt
für die Bermuthung geboten sei, im ReichSkanzleramt werde
sich demnächst ein Wechsel vollziehen, hat auf die öffentliche
Meinung nur geringen Eindruck gemacht. Dagegen hält
man in den weitesten Kreisen daran fest, daß daS Verbleiben
oder Gehen deS Kanzlers eng mit dem Schicksal der Militär¬
strafprozeßreform verknüpft sei. Daß diese Reform in dem
liberalen Sinne, in dem sie der Fürst wünscht, zu Stande
kommen werde, glaubt man nicht. — Die Differenzen über
die Reform find nämlich der Münchener„Allg. Ztg." zu¬
folge ernster, als man bisher wohl geglaubt hat. Auf die
Anregung de» Fürsten Hohenlohe hin, hat nun daS preuß.

Elmsfeuer.
Bon Reinhold Werner, Contre-Admirola. D.

Nachdruck verboten.
In der Nähe de» Aequators stoßen von Nordost

und Südwest die in den Tropen stetig wehenden Passat¬
winde gegeneinander, heben fich gegenseitig auf, die Luft»
theilchen steigen in die Höhe, fließen in den oberen
Regionen ab und werden unten durch Zustrom von den
Polen̂ ersetzt. Dadurch entsteht in dieser Gegend ein
Stillgürtel, der nach den neueren Untersuchungen die
Form eines Keils hat, dessen breite Seite der afrikanischen
Küste zugekehrt ist, während die Spitze sich westlich gegen
me amerikanische wendet. Für Dampfschiffe bietet dieser
Gürtel zwar keinerlei Hindernisse, Segelschiffe können
levoch. wenn sie den Keil nicht weit westlich schneiden,
auf ihrem Wege wochenlang aufgehalten werden.

Der Kapitän de» Schiffes„Wilhelmine", einer von
der alten konservativen Seite der Seeleute und miß-
trauisch gegen alle Neuerungen, wollte nicht recht an die
Hydrographischen Entdeckungen hinsichtlich der Keilform
glallben, hatte den altgewohnten östlichen Weg gewählt
nd lag nun schon mit seinem Fahrzeuge acht >>age in
er Stillenregion. Das heiterte ihn nicht auf, denn der
hr̂ erz der Kapitäne gipfelt darin, schnelle Reisen zu

machen, und wenn er an Deck war, flüsterten sich die

ist knurrigen *u: "W auf fflt  Böen, der Alte
ft» .^ etm e8 "ach die Stillen allein gewesen wären, die
fnnrft®etten' aber es kam so Manches dazu, was einem

Manne, wie der Kapitän war, die Laune ver-
" (r? rrnte. W"? für ein Unterschieb zwischen der

Passatgegend, dem Eldorado der Seeleute, und
'"^ ^aurigen Stillgürtel beim Aegnator.

fttor ba#  prachtvollste Wetter, gleichmäßiger gttn.
* * * Wind, bei dem all- Segel gesetzt sein konnten und

die Brassen Wochentag nicht gerührt zu werden brauchten;
leiser Seegang, in dem daS Schiff nur sanft schaukelle,
blauer Himmel, während die Brise den Sonnenbrand zu
wohlthuender Wärme abdämpfte, der Ozean im schönsten
Azur, dem Widerscheine deS Firmaments, erstrahlend—
hier grauer düsterer Himmel, durch dessen dichte Wolken«
hecke kein Sonnenstrahl oder Sternenschimmer drang und
dessen Reflex auch das Meer ebenso dunkel färbte; die
Luft erfüllt von elektrischen Stoffen, überall gewitterähn¬
liche Erscheinungen mit Wetterleuchten, näheres oder fer¬
nere» Grollen de» Donners und gewaltiger, oft halbe
Tage lang dauernder Regen, der in strömenden Fluthen
heruntergoß, weil die mit Feuchtigkeit erfüllten, aufsteigenden
Lufttheilchen der Passartwinde sich an den kalten oberen
Schichten der Atmosphäre verdichten und dann wolkenbruch¬
artig fich niederwärts ergießen.

Dazu kam dann noch daS heftige Schlagen der nassen
Segel gegen Stangen und Masten bei den Bewegungen
des Schiffes, wodurch sie hart mitgenommen wurden und
gar oft zerrissen, daS Verschleißen der Blöcke und deS
durch die Nässe gequollenen TauwerkS bei dem ewigen
Hin- und Hcrschwanken der Noaen und der ganzen
Takelage— genug der Kapitän hatte hinreichende Ursache
unwirsch zu sein und, wo sich Gelegenheit bot, seine
schlechte Stimmung an den Untergebenen auSzulaffen, so
daß diese sich vor ihm möglichst unsichtbar machten.

Sie selbst nahmen die Sache zwar nicht so tragisch,
empfanden den schroffen Scenenwechsel jedoch auch nicht
angenehm. Gar oft gedachten auch sie wehmüthig der
schönen Passatzeit, in der sie ein so bequemes Leben
führten, in gemüthlicher Weise die wenig aufregenden
Schisssarbeiten verrichteten und sich selbst Nachts auf der
Wache mit Ausnahme der Posten in der lauen Luft aus
dem Deck ein ruhige» Plätzchen suchen»nd sich sanftem
Schlummer Hingaben konnten, ohne durch die barsche Stimme,
des wachehabenden Steuermann» zum Brassen oder anderen,

dergleichen Störungen aufgejagt zu werden. Jetzt war
da» so ganz ander»I

Absolute Windstille herrscht auch in der Aequator«
gegend nicht, wenigsten» nicht für längere Zeit. Bald
kommt vo» dieser oder jener Seite eine„Katzenpfote" über
das Wasser herangekrochen und rippelt leise die Oberfläche
oder eS springt auch für eine Viertelstunde eine Bö auf;
dieS darf natürlich nicht ungenützt bleiben; eS gilt, den
Stillgürtel so bald wie möglich zu überwinden und da
reißt daS ewige Brassen, Segelsetzen und Bergen nicht ab.
So lange daS dauert, ist Jan Maat natürlich auch nicht
zum Scherzen aufgelegt; gar mancher kräftiger Seesegen
— lies Fluch— entschlüpft halblaut seinem Munde und
er raisonnirt. DaS Raisonniren gehört überhaupt nun ein¬
mal zu seiner Natur; er raisonnirt immer, über da» eigene
Schiff, da noch seiner Ansicht auf dem vorhergehenden Alle»
besser war, über die Vorgesetzten, über da« Essen, aber da»
will nichts sagen. Der deutsche Matrose bleibt trotzdem
stet» der gehorsame, willige Untergebene, der unter allen
Umständen seine Schuldigkeit thut, so lange ihm daS Wasser
nicht über die Nase geht; dann allerdings beginnt er, auch
an sich selbst;u denken.

Es müßte auch schon sehr schlimm kommen, wenn er
seinen ruhigen Humor verlöre und dieser macht sich sofort
wieder geltend, sobald das Unangenehme auch nur für kurze
Zeit in den Hintergrund tritt.

So war eS auch aus der . Wilhclmine" und an der
Mannschaft nicht? arSznsetzrn. Meistens bestand sie auS
jüngeren Leuten, die da» Leben von der guten Seite nahmen
und ein Leichtmatrose, rin geborener Berliner, trug viel
dazu bei, die Stimmung auszuheitern, wenngleich er wegen
seiner^koddrigen Schnauze" von den älteren Kameraden,
namentlich aber vom Senior der Besatzung, dem Zimmer¬
mann, öfter» gehörig über den Schnabel bekam, ma» ihn
jedoch nicht sehr niederzudrücken schien.

Der Zrmmernwnn ist an Bord von Segelschiffen
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Der neue Kur ». « . reife  nicht günstig waren, ist die ..H * ben __ Die
,, . W( r ( i .. r ---Mitarbeiterschreibtunterm7. Juli . Nacht bei Gothenborg vor »ni g t fa

.LL7 °°7l . ^ , TJX l « »<« »« fJf - SÄFRÄiwSwJ, » ' . “ « ' ’ *

iaar - ars r ' SL

— •* * °" ' °' “ *“ M“ ää - »' •a * ? C " «* ' 1*** « :»: - jS ’- S *} ««

et ;““ ®®o‘ R-ich«>ch»»I-Ir,M ,» ll )<6 »u« ® “ Lf (’tlnem Ani|«-Id-N au« d-mwelchem»̂ "6? no cb recht8 ", unter beffenlübcrfêen,  dost er nach f «.»iftltdie Laufbahn von
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»wischen den Zähnen oder d°S Tavarrpnema,-« ¥»••*• - • * Wiesbaden, s. «uu.
letzten Backenzahn an SteuerbordseiteM  gestaut . ^ Maj , die Kaiserin von Oesterreich trafh°ut°
mit den Kameraden aus der̂.Reservespieren 0 ? neitL on  Langcnschwalbach kommend, wo dieselbe ihre vierwöchigeC
Großbootes und vertreibt sich in den Ruhepaus Z ^ mittels Sonderzuges, welcher aus zwei kaiserlich

mit Schwatzen und Erzählungen, ^ dt« Sch'ff g ^ ^ . und eine», Gepäckwagen bestand, um 12 Uhr 20 M'w
ersehnten acht GlaS schlägt und seine Wache abgelostw»ro, >Hoswagen un Di- 3 Wagen wurden, ohne daß

üm in d-r ttockenen Kofe .̂ "/ « stumten« chK ^ A Berlu& ober  an den Fenstern de-,
holen, wenn nicht das Logtsdeck leck gewor t I wurde, auf dar Geleise des Tannurbahn ub-rsuh.
d°S durch dir Nähte der Planken sickernde Lasser l stl ânn in den um 12 Uhr 38 Min. ab,ährend«
Nase träufelt. W°S auch nichti- tenvoromm.  Ldln -Wi-n einrangirt wurden. Di- Ankunft de

Bei diesen Erzählungen« blick-N ^ s ^ ^ -pielt Kasierin in Wien-rsolgt morgen früh6.45 Uhr.
d°? _SL ? '!Ü. b" St 5 . M » «« latem U * -- 3<das Licht der Welt; die Pyamapr ve» „ ild -- Personal -Nachrichten. Katasterz-ichn-r Ludw.gv .

d' d« L "L . 2. 9“«Ä and %L |nch. °-n »xMN. . «s * » - * » »;%
ssäTä «E " “ i & ÄÄÄ
trumpfen.
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' ' ' .7̂ kt,n Schätz an Erfahrungen, MN oenen » ustigpersonalien. Verliehen ist- dem^ Nii- --1-
Kameraden den reichsten «« « I d ^ geht bttL . a ^ fittbom btt Tharakter air AmtSgerichtSrath. dem Staats
er auch nicht kargte. An Bord d°n Schtst»> «>, Raab «v «°° ^ ^anksurta.M. der Rang der Räthe4.Tlasi
»immermann»war keine Wache mit, da er . Sckmltheitz Dietz in Braunsels dar Allgemeine Ghr-N-
Zimmermann zweiten „ für fein HandwerkIund dem Echu>tb«s^ di- G-richiSdienerD°r n von Runkel und
^Tr - li »u tbun Siebt und Nachts braucht er auch ch. -h 8renbreilstein an das Amtsgericht Frankfurt°. D,

i in Braunsels das Augemrinr
Den0 '- "'« .»-' ", ° ' .beiten muß und e» für fein P »uDmen,«a° ®oi-n «on «nnW unb

: ein ganzen Tage braucht er auch i Q"• ? Ehrenbreitstein an das Amtsgericht Frankfurt°. D,
oenn immer genug zu tyun gievi kommen, aber “ ‘‘ V fnb. Gerichtsassessor Jakob Schneider »u », Amts
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14 (Nachdruck verboten.)
»Febor DavidowitschI" ri-f Oskar halblaut, unwill.

kürlich, um den Regungslosen zu erwecken. Dabei schnürte
ihm rin eisiger Schrecken die Kehle zu.

Er wartete einige Secunden— selbst unbeweglich
wie ein Steinbild, dann drehte er sich langsam um, nach
der Möglichkeit ausspähend, sich Licht zu verschassen.

Er kannte das Zimmer gut genug, um sich jetzt—
»o sein Kopf sich von Sekunde zu Sekunde ernüchterte
— ohne besondere Mühe zurechtzufinden. Am Buffet
stand ein Armleuchter. Er nahm ein Streichholz aus
seinem Taschmfeuerzeug und zündete zwei Kerzen des
Kandelabers an. Dabei zitterten seine Finger jedoch so,
daß er nicht so rasch zurechtkam. Es kostete ihm auch
nicht wenig Kraftaufwand, den schweren,getriebenen Leuchter
aufzuheben, um ihn auf den großen Tisch inmitten des
Zimmers zustellen. Das Flackern der beiden Lichter dicht
vor seinen schmerzenden Augen machte es ihm zunächst
unmöglich, nach dem da drüben auf dem Boden liegenden
Körper auszuschauen.

Er rieb sich die brennenden Lider und wagte es end¬
lich, nachdem er die Lichter hingestellt hatte, wieder nach
der Schlafzimmerwandzu sehen.

Und da rieselte ein widerlicher Frost über seinen
Rücken. Mit einem Blicke hatte er erkannt, daß es wirk¬
lich Fedor Davidowitsch war, der dort im bloßen Nacht¬
hemde auf dem Teppich lag und daß er mitten in der
Stirn — eine blutende Wunde hatte.

Großer Gott! Was war da geschehen?
Mit gerungenen Händen sank er neben dem Körper

aus die Kniee nieder. Mit vorgeneigtem Ohr lauschte
er auf die Athemzüge des Mannes — aber dessen Brust
blieb ruhig und von den Lippen rührte sich kein Hauch.

Zu berühren wagte ihn Olfers nicht; die Hand,
die er dazu schon ausstreckte, zuckte schaudernd zurück.
Wozu brauchte es aber auch weiterer Untersuchung? Die
Stirnwunde sprach allein und deutlich geung. Graf
Ludeskoy war todt . . .

Eine Weile blieb Oskar so — auf die Kniee ge¬
kauert, die Hände krampfhaft verschlungen, den Blick
ö ald blödsinnig auf das fahle Antlitz der Leiche gebeftet

— und er fühlte, daß ihm selber auch jeder Blutstropfen^
aus dem Gesicht gewischen war.

Noch konnte er das Schreckliche, das Unglaub¬
liche nicht fassen. Der Mensch da war todt — von
seiner Hand getödet? Himmlische Barmherzigkeit!
Dann war das ja rin Mord, ein nackter, gemeiner
Mord ! l

Er drückte die Hände vor die Augen und schauderte.
Für den Moment schien ihm der eigene Puls still zu
stehen und das Herz in der Brust unter der lähmenden
Einwirkung dieser fürchterlichen Erkenntniß zu erkalten.

Er — ein Mörder! ! I . . .
Wahrlich— jetzt fühlte er kaum eine Spur mehr

von diesem tausendmal verfluchten, so verhängnißvoll ge¬
wordenen Champagner» Rausch in sich; der umnebelte
Geist war erwacht— wie erwachtl Und wenn er sich
jetzt, so wie vor einer Viertelstunde, nicht gleich vom
Loden erheben konnte, so war cs nicht mehr die
Trunkenheit, die ihn am Gebrauche der Glieder hinderte.

Es war der Selbsterhaltungstrieb, der tb'erischc
Instinkt, der ihn aus seiner minutenlangen Erstarrung
aufrüttelte. Mit einem verzweifelten Ruck erhob er sich.
HerrgottI hatte er nicht überhaupt schon zu lange ge¬
weilt? War das nicht schon das junge Tageslicht- was
zu den Fenstern hereinbrach? Konnte das noch der
Mond sein? Er riß seine Uhr aus der Tasche und über¬
zeugte sich zu seinem Erstaunen daß es erst halb Drei
vorüber war. Wie? So war nicht viel mehr als eine
halbe Stunde erst darüber vergangen, daß er da unten
am Thore gestanden hatte — m:t der Pistole in der
Hand, vor Rachedurst fiebernd? — O Gott, jetzt hatte
er ja seine RacheI Und jetzt hätte er sein eigenes Leben
dafür gegeben, dort diesen Todten wieder erwecken zu
könnenI

Ja — die Pistole! Wo war die? Da mußte er ja
den letzten Beweis empfangen. . .

Mit bebender Hast nahm er eine der bennenden
Kerzen aus dem Leuchter und suchte damit den Teppich
ab, der das ganze Zimmer umipannte.

Er brauchte nicht lange auszuspähen. Dort am Fuße
deö großen Speiserisches, drei Schritt von der Salon»
lhüre, lag das Terzerol. Er hob cs auf und überzeugte
sich auf den crsten Blick, daß der Hahn herabgelassen war.
Er bl>ez in den Lauf — er war hohl und leer. Ja,
freilich, die Kugel, die seit Monaten — seit dem letzten
Scheibenschießen mit den Freunden— da drinnen gesteckt
hatte, die befand sich jetzt— im Gehirn Ludeskoy's.

Die Waffe en fit! seiner Hand. Der dumpfe Ton
aus dem Teppich machte ihn zusammenfahren. Er sah
erschrocken um, als hätte er gefürchtet, daß schon ein
Häscher hinter ihm stehe, den Arm nach ihm ausstreckend.

Nein, hier konnte er nicht bleiben— fort, nnr fort!
Er dachte an nichts mehr als an die eigene Sicherheit.

Merkwürdig genug! Vor etwas mehr als eine.
Stunde hatte er mit der Selbstmordidee gespielt, da war
ihm das Leben werthlos gewesen, uud jetzt— wo er es als
Mörder vor dem Gerichte verwilkt wußte — jetzt war
es ihm theuer, jetzt erfüllte ihn das heiße Verlangen, es
um jeden Preis zu retten.

Mit beiden Händen haschte er nach seinem Hut, den

Neues aus aller Welt.
— Durch einen Chinesen vom Tode des

Ertrinkens gerettet wurde gestern in Berlin ein
etwa acht Jahre alter Knabe. Dieser spielte am Lützow-
User mit einigen AltrrSgenoffen und hatte die dar Ufer
stanirende, niedrige Umzäunung überstiegen. Al» ein Spiel,
kamerad ihm dahin folgen wollte, tam er dem Ufer zu
"ahe, gerieth ins Stolpern und schoß kopfüber die ge»
mauerte Bröschung hinab in den Kanal. In demselben
Augenblick kam ein Chinese in langem, blauem lleberkleid
mit schwarzem Käppi daS Lützow-Ufer entlang; er hatte
en Borgang beobachtet, warf den Schirm au» der Hand

und sprang den Knaben nach. E» gelang ihm, den Unter»
gkhcndcn zu soffen uud die LandungStreppeemporzuziehen.
Kaum fühlte der Gerettete festen Boden unter den Füßen.
?;* ** )n gewaltigen Sätzen die Landgrafenstraße heulend
mnaufftürmtc, während der brave Retter sich in eine
Droschke setzte und davonfuhr.
c*„ nT = r Selbstmord nach dem Dessert.

®°^te  die 17jährige Schauspielerin EmilieL.,
* ?^ e Martyr», „au» Leben- Überdruß" Selbst«

dcn.» " uden und lud hierzu mehrere Freundinnen ein,
n iunächst ein lustige» Diner gab. Beim Deffert

erklärte sie, daß sie sterben wolle; sie nahm eine Dost»
Sublimat zu sich, die sich jedoch al» ungenügend erwie».
Amelie, sich in Schmerzen windend, bat, ihr weitere» Gift
zu holen, und eine ihrer Freundinnen erfüllte unbegreif¬
licher Weise ihr Verlangen. Amelie nahm auch diese»
Gift ein und starb. Der herbeigeholte Polizeikommiffar
Cornette wollte den Thatbestand kaum glauben, er erklärte
den Freundinnen, ihr Verhalten falle unter das Gesetz.
Laut ihren «u-sagen hielten sie mit der Verstorbenen erst
KriegSrath, welche TodeSart die leichteste sei.

— Eine wurschtig-durstige Redaktion. Die Un¬
gezwungenheit der Verkehr«, die zwischen transatlantischenZeitungs»
redaktionen und den Lesern ihrer Blätter herrscht, wird durch fol-
gende Notiz verdeutlicht, die wir in der heut hier eingetrofsenen
„Germania" von S . Paolo in Brasilien finden. Die Redaktion
dieses Blattes schreibt: „Wir sind zwar etwas wurschtig ver¬
anlagt, aber die Recensions-Exemplare der uns aus der neu-
gegründetenWurst-Fabrik des Herrn Adolf Steiner zugcgangenen
diversen Wurstsortenhaben selbst unsere Wurschtigkeit besiegt. Und
daS will viel sagen. Das nennt man Wurst! Am liebsten hätten
wir dieser erhabenen Schöpfung poetisch gehuldigt, aber der Platz
reicht leider nicht aus. Wollten wir beispielsweise die Lcbcrwurst
besingen, so würden Preßkopf, Salami usw. ungerechtfertigter
Weise zurückgesctzt. Wir wollen deshalb all unsere erhebenden
Empfindungen in dem einen verklärenden Satz zum Ausdruck
bringen: „Ja , da» war Wurst!" — Unseren Lesern aber rufen
wir zu: In Rom gewesen zu sein und den Papst nicht gesehen

er am Pfosten der halb zugelehnten Salonthüre auf der
Erde liegen sah, und drückte ihn auf das wirre Haar.
Dann warf er noch einen forschenden Blick in die Runde
— der Anblick der Leiche flößte ihm immer mehr Angst
ein; er begriff nun gar nicht, wie er vorhin hatte den
Muth finden können, in ihrer Nähe auszuharren. — Ha!
Dort, die brennende zweite Kerze! Er lief hin und blies
sie aus — die andere lag erloschen auf dem Teppich
neben dem abgeschossenen Terzerol. Er durfte kein Licht
hinter sich zurücklassen, welches vorzeitig Leute hätte herbei¬
rufen müssen.

Daß Gott erbarm' ! Rechnete er den» wirklich
darauf, unbehelligt hinauszukommen?

Run — mindestens wollte er rS versuchen. Jede
Minute, welche er gewinnen konnte, war eine Beute, und
er wollte um jede Minute Freiheit kämpfen, wie ein
Verzweifelter. Und warum sollte er nicht hoffen? Wenn
bis jetzt Niemand herbeigelockt worden war, so war es
nicht unmöglich, daß er davon kam — aus dem Hause
und — weiter, weiter.

Mit fanatischer Inbrunst klammerte er sich an
diesen schwachen Hoffnungsgedanken. Und wars'S ein
Aberglaube, so wollte er ihn doch bis zum allerletzten
Moment festhalten!

Das Terzerol könnt mit seinem kleinen Kaliber nur
einen schwachen Knall von sich gegeben haben— der
Schall war. Dank den offenen Fenstern, nicht in's
Innere des Hauses getragen worden. Der Hausmeister
konnte nichts gehört haben, der Koch und der Reitknecht
in ihren Kammern unten ebenso wenig — und der
Diener des Grafen, der sonst in demselben Stockwerk
schlief, war ja — wie der Exfeldwebel ausdrücklich be
me.kt hatte — für diese Rächt beurlaubt worden. Kam
er also glücklich hinaus, so blieben ihm doch einige
Stunden, während dessen von dem Geschehenen vielleicht
ruchbar wurde — möglicherweise sogar der ganze Vor¬
mittag. Der Diener kommt heim und begiebt sich in
seine Kammer. Da das Speisezimmer am Abend nicht
benutzt worden ist, kann er, der wohl übernächtich und
ruhebedürftig ist, sich das Aufräumen darin ersparen.
Er wartete nun, bis ihn die Klingel des Herrn in's
Schlafzimmer ruft. Daß der Graf nach verjubelten
Nächten vor Mittag nicht aussteht, daS kann Niemand
aaffallen. Und bis Mittag — ja, da hoffte Olfers schon
wett außer Petersburg zu sein! . . .

In zwei Minuten war er unten im Hausflur.
Durch die GlaSthüre der Portierloge schimmerte Licht
und der einstige Feldwebel lag schnarchend in einem alten
Lehnstuhle am Tisch. Er hatte wohl die Rückkehr des
späten Besuchers abwarten wollen und war darüber ein¬
genickt.

Oskar trommelte an die Glasscheibe. Der Schläfer
ermannte sich erst nach geraumer Weile, erhob sich und
kam heraus. Olfers ging voran, um das Licht im
Rücken zu haben— er fürchtete ja, daß der Ausdruck
seiner Miene einen Verdacht erregt hätte.

Alles ging gut. Der Hausmeister ließ ihn hinaus
— halb im Schmie, viel zu duselig, um eine Frage an
den Fortgehenden zu richten. Gewiß, er legte sich sofort
wieder nieder, sobald er das Thor geschloffen batte.
zu haben, ist noch länge nicht Jo^ chlimm, als in S . Paola keine
Wurst von Adolf Steiner genossen zu haben. Seien un» hier an¬
schließend noch einige Wörtlein pro domo gestattet:

Wie bekannt ist, macht ja Wurscht,
Da gesalzen, immerD u r s ch t.
Durscht, jedoch, wie auch bekannt,
Wird durch Trinken  nur gebannt.
Auch lehrt ja die Sanitäts,
Nimm 'neu Schnaps auf Fettes stet».
Leider sind nun quel terreur,
Alle unsre Fläschchen leer,
Außerdem, welch' herb' Malheur,
Kein dinheiro für Li qu e u r.
Darum, Freunde, 'S kann nichts nützen,
Kommt, uns „geistig" unterstützen,
Sendet ein ' ge Fläschchen ein
Vom gebrannten Fcucrwein.
Darum bittet, mit pardon,
Unsre durscht'ge Redaktion.

— Er glaubt 's nicht. Unter den ehemaligen Studirendcn
der Bergakademie ist noch heute ein Besuch von „Papa Wränget"
in freundlicher Erinnerung. Wränget besuchte einmal das Museum
für Bergbau und Hüttenwesen in der Bergakademie, und der
dienstthucnde Ingenieur zeigt ihm u. A. -inen Stcinsalzdlockaus
Staßfurt. „Js det Marmor?" — . Rein Salz. Excellenz." -
„Du schwindelst." — „Gewiß, Excellenz, es ist Steinsalz" -
„Du!  ich lecke !" Wränget thal das wirklich und ging kopf¬
schüttelnd weiter: „Ich Hab'» wahrhaftig„ich jejlobt."
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sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k.Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3, 1. Stiege.

Kein Lad en. 4551
Eine fast neue mafstve

zädeatheke
und ein Erkergestell preiswürd ' g
zu verkaufen, "
*_ Albrechtst raße 40^

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Än3tal

Anfertigung von Siegel « «
Stempel« aller Art. Große
Auswahl Schablonen rur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat-Druck-Apparate

' KmMiiße 10,
Laven

TORF¬
STREU

Kranröstsche
iss -äs

Vletor’sclie Franenschule
2923 Taunusstraße 1. 3

Ein «euer

Kland-Grker- Ifumncn
RerschlaglrUMU ^ . .^ . .

mit Einlagen billig abzugeben. ^»cks, Schachtstr- (>_
nnnPnd VulpiUS , — =s - -

Etr . M . S . —

204

[100. 11 u.u.a1
Conrad Vulpin ®,

Marktstraße.

- r̂- 7 Y > Echte Harzer
ZU veckaufen Kanarienvögel

. «»,»!>, («räm.  Stammes ) Hahnen unt
Juchtweibchen billig abzugeben
Moritzstraße36 in der Wirthschast
bei Wendland . " 44

1 aebr.Break, 1 Kutschir-Ph adto n
I ^ Federolle und 2 Schnepp-
karren , . . g .WnltritiftiaSe 16 , 1 St . r.

Mtzkl-Cmsns
Honorar 10 Mark.
358 Echwalbacherstr

^lilirlappen
aller Art zu haben bei 1541
8 . Landau , Me tzaergasie 30 . _

Eine gebrauchte ~ 357
Windmühle. , .. 1 SRn

^ neue Federrolle , ein Feder-
1 karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer , ein Flafchenbierkarren
und ein ^i“i9..Suti “ 5
kaufen, Stemmler , Hochsta.te 2b.

in Waggons und emzemen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettcnmayep,

Wiesbaden , bl)
gl Rheinstraste 21

»LtU

dalhol. Mlki»
aus achtbarer Familie, nut
etwas Vermögen, wünscht
sich mit einem besseren Herrn,
Geschäftsmann nicht ausge¬
schlossen, zu verheiratben.
Ernstgem. Off. beliebe man
bis zum 12. d. Mts. rm
Gen.-Anz. u. U. 96 nieder-
zul. Str . Diskr̂ ^ lE

Herrath.
Intelligenter, tüchtiger

Geschäftsmann, 26 Jahre,
kath., eign. Haus m. Ge<
schüft, wünscht baldigst Heu
rath eines Häusl. Mädchens
mit 6—10,000 Mk. Baar-
vermögen. Off. u. R- K-
26 an d. Wiesbad. Gen.
Anzeiger.

Alle Hundearten,
Pudel, Bull,
doggen, Deckel,

. . . Spitz re. f««
■* Wi ** vw * * v — Idressirt bei Hundescheerer st- g- si

. Lebrstraße 1, Part . Faulbrunnenstr . 8. _ ^
Was s ers n cht 1.hellbir.®tW.5®Dl-
ft.bTOirdanköttor, Münster USB).; HetlaMt.Daineih

Ein kleiner eiserner oder hölzener

Handkarren
zu laufen gesucht. Verschließbarer
Kasten erforderlich. Zu erfragen
in der Expedition . «

Abschlags
zimb . Sä » V «d . 40Pf.

im Stein per Pfd . 36 Pf.
Peter Heß , Westendstr. 4.̂

Kleidrrschrank
m Weißzeugeinrtcht. u. e. Trsch

billig zu verkaufen 414
Schwalbackerstraße 27, Htb-

„̂8 Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße52.

«Sa » an Kleider, u . Spiegel.
DkUkU , schränke, Vertikow,tsz">mi BSSür|SSVÄ ÄÄ

l«il SST.
« hf M  , 2 o" b° Eo malde billig zu verkaufen. 687

e Xcctameyer , stiienber, . I Schwalbacherstratze
^ - Satznreislista arati 8.TM == = _ . ~

öäciSiiep
(silbergrau)

15 pro Quadratmeter , stets
vorrächig auf dem Thonwerk zu
Kriedrichssegen̂ a.  Lahn

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstqeaenstände. Porzellan
feuerfest, fodaß °s l» Allem wie¬
der brauchbar rst. D - Nhlman
Nolte Nachs. Kirchgasse 2d , i-

Tfcqanuci, . -
jreetc S lterstrüge , »roste
8 und kleine , zu verkaufen.
1593' Rümerberg 1»

Ei « 7 Monat altes,
nettes

Mädchen
kann von liebevollen Leuten als
eigen ««genommen werden.
Vergütung wird Nicht gezahlt.
Offerten unter 8 . 95 «« »>'
Lxptd . dieses Blatte ». 16V2

» - wird Glas,

Wegrn hlülgkr | v ) kKtTlkT Marmor . Ala

Kadenmiethe! »»,«“»
NmIMnll

neue Feder
Eyld.»o. Ankeruhr
t Reinigen 1 .40.
Nene Uhren

aller Art
alterbilli 0 «4

Strettgst Gewissenhaftigkeit
Chr. Lang , 920*

Uhrin. Gold, und Silberarb .iier,
28  Stcinaassr 28 .

Gesichtspickel,

uviii vir
u . christl. Schriftcnniederlage des
Nass. Colpoatage-Vereins,
Faulbrunnenstr . 1, Part . "

Billig zu verkaufen:
1 Bett , Kanapee, 1- u . 2-thur.
Kl-iderschränke, 1 Kommode, 1
Tisch, Waschkonsole. 1 Kleider-
stock, 1 Handtuchhalter , Naht »a>e,
Spiegel ,Regulator ,Küchelischrank.
Anrichte. Deckelbrett. Schwal-
bacherstraße 37 . "HW

Wer Lehm
abzugeben
Thelemannstr. ob. Walramstr. b
Christmann

,L388a8eknänke
>gebrauchte, wie neu , 2 St . W

abzug. Näh . in der Exped'M"
dieses Blattes. _

«,1, .» , . . , . . . F ' U" cU'
Mitesser. Hautröthe, chnell
und radikal zu beseitigen M . 2 .—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu ensiernen M . 2..i0
franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unfchädlichkeit. Glänzende Dank-
schreiben. « e>l « lt 0 l,Speeial.
f. Hautpflege, BrrllN 33 . 199b

Stnlei «W«rn
« « ,«

Ber
alttte ,

fLL' S » 27m
gänzlicher Heilung, 6riê lf , 4[ ® -
in Brief »,arkeu. auch Nacknahnw.
Apotheker F . J ' kel . Jur cĥ,
OberdorfstrohekO.

EinFenstcr Bekleid.
’und Läden, 2 m hoch, l m
breit , billig zu verkaufen ; auch
ist daselbst ein groster trans¬
portabler Wurstkessel zu
verkaufen.
419  W alramstr » IT

AllltüeidsWkn
ife) Harnröhre, Echwäche-l Marantte

mnsp
per KumpfHch. Bund,

18 Metzgergasie 18.

Ä Pesiarien nach Prof , ft
[h] Ur. Kleinwächter. Ji
Ji Paul Gebhardt, \
^ Friseur , 1600*
v Michelsber ., 30 . [h

ZurÄnfertig. von Tame».
und Kinde Kleidern in und
außer den, Hanse enipsieblt sich
Mara. Brohm, Schachtstraßc
m,  pari . 1903*

Zmle. mißt fiaut
ugendfrischen Teint erhält me«
icher, ^

8ommer8pi ' 0886N
verschwinden unbedingt beim ti ?'
lichen Gebrauch voiiBergmanN«
Lilicnmilchseise von Berk
mann  u . Co . in Radcbeu
Dresden . Borr . k St . 50 W
bei: Otto Sievert , 8 . Schm
und Fritz Bernstein . Man »-
lange  NadebeulerLisiMulchW-̂ - -

t 5alfl,eri"S
versendet das Postcoüi in fr>! >.
Maare mit garant . Jnh . 40- -
Stück franco Postnachn. 8̂ M»W

Gustav Klein,
89b Greifswald

VOnllbtnuct)'linffoucr L' ol1
Brennholz

spottbillig zu verk. 1& I
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Wohnungs - Anzeiger
JnsertionspreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

des

1« M pro . »Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliche » Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertionSpreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

mnatlich3 Pari

Miethsgesuche.® IV ermiethungen.
Ruhige

kinderlose Leute
suchen zwei Zimmer mit Küche und Zubehör im Abschluß in
ruhigem Hause per 1. October. Offerten mit Preis an die Exp.
unter L. 84 . 513

J®Grosse Wohnungen.©1

Eine schöne
£tagen-

Wohnnng
von ca. 5 Zimmern, womöglich
mit Gartenbenutzung, in der
Gegend der Emserstraße, zum
1. Okt. z. m. ges. Gefl. Off. u.
H. B. an die Exped. der Wiesd.
Gen.-Anz.
0D00DO8DS

mmmm®

Wohnung
von 4 —5 Zimmern wir»
von besserer Familie (Gcg
Rathhaus b. Schwalbacher-
stratz«) zum >. Okt. zu m.
ges. Off . u . H. 500 a. d.
Exped . d Bl.
TSSTSSGTT

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Niihe der Karlstraße. Offerten
unter J . 12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Herrschaftliche

Villa
mit zehn bis 12 Zimmern und
den erforderlichen Nebenräumen
zum 1. October zu miethen
gesucht. Ankauf nicht ausge¬
schlossen. Anerbieten mit An¬
gabe der Zahl und Art der
Raume, der Größe der Besitzung
und des Preises unter S . 24
an die Exp, d. Bl. 107411117*

Ein alleinstehender Herr sucht
in einerBilla
eine Wohnung von 3—4 Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp. d. Ztg. 202

Wohnungs-
Gcsuch.

, Von anständiger Familie wird
eine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche per 1. October zu
miethen gesucht. Off. event. mit
Preisangabe unter P. A. an die
Expedition. 507

©0COOOG _ _

Wirthschast
3® kaufen oder zu
miethen gesucht durch

Sterns
Immobilien- Bureau

«oldgaffe 6.

Kiickrloses
Ehepaar

sucht ;mn 1. Ortober
2 Zimmer « Küche rr.
mit abgeschlossenem
Uorplatz . Offerte « mit
Kreis a« die Grped.
d. Ktattes «nt . » . 9«

Ein

Gjjrtntthm
zu miethen od. zu kaufen gesucht.

Näheres in der Expedition
ds. Bl. 1595*

Gurte«
mit Wohnhaus

für Gärtnerei zu pachten
gesucht. Off.unter W . 97
an die Exp, d Vl. 1616*

Kmimlosr(flifltutf
s. kl. Helle Wohn. m. Abschl., a.
qeq. Häusl. Arbeit. Näh. in der
Exped. d. Bl. 1608*

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf erste,!
October von einem Eisen
bahnbeamten gesucht. Ofs.
unter A. Z 100 an bu
Expedition dieses Blattes
ECCCCCCCC*

Wein- oder
Kierwirlhschafl
zu kaufen evt. zu miethen gesucht.
Gefl. Offerten unter U. W. 103
an die Exp. d. Bl. 996*

Wohnnm
von 2 Zimmer, Kücheu, Keller
in der Nabe der Röderstr., von
ruh. erwachs. Leuten ges. Off. u
ll. 79 a. d. Exped. d. Bl. 1478*

von4Zimmern mit entsprechendem
Zubehör, Garten re. für August
zu miethen gesucht. Offerten
unter Z. 109 an die Exp. 161b

Groß. Kaum
für Schreiner . Werkstätte
mit Platz zum Holzlager,
a. 1. Okt. z miethen ges. Off. u.
,V. Gl.‘ ia. d. Cxp. d. BI. a

Billa Wich»)
im Kurviertel scbr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B. 100 postlag. Schützenhosstr.

Die vollständig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße2. ,

Adolfsallee 16
ist der 3. Stock auf Oktober zu'
vermiethen. 197

Albrechtstr- 41,11.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zinimern u. reich beiness. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu crmäß. Pr . sof. zu  vm. 146

Me Wsinlirlk-Ning
und Hermannstraffe 28 und
Bismarck -Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näb. Hermannstr.13 88

Vkudküllraße
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Ein kleines

Landhaus
mit Gärtchen,

Heinrichsberg 12 , 5 Zimmer
mit Zubehör, ist auf den 1.
Oktober zu vermiethen. Näheres
Elisabettzenftr . 27 , p. 362

Kaiser Friedrich-Ring 23
ist die schöne Bel-Etage, 5 Zim.,
Bad und Zubehör auf 1. Oktbr.
zu verm. Näh. daselbst bei
Bremer . 1457*

Luisenstraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche re. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre. 183

Möhringstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer, Bade-Zimmer, Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen._ 610

Raonßrche1
schöne Wohnung, 4 Zimerm.
Balkon und allem rcichl. Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr
Näh. 3. Stock links. 110

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh., neu hergerichtet, per sof.
oder später zu verm.  Näb . Part.

Schützenhosstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermietben. 184

Herrngllrlerrstraft 12
2. Etage, 6 Zimmer, Küche mit
reichlichem Zubehör per sofort
auch später zu vermiethen. 332

In dev Villa
Jdsteinerstr. 3

ist eine herrschaftliche Woh¬
nung von: 1 viersenst. Salon,
7 dreifenst. Salons , 1 zweifenst.
Zimmer, 4 einfenst. Zimmer;
zusammen 13 Zimmer, nebst Zu¬
behör, zum 1. October cr. zu
vermiethen. Näh. daselbst. 1251*

mmm 8
sind Wohnungen von vier,
fünf und sechs Zimmern
per 1. Oktober zu vermlh.
In der ersten Etage sehr
passende Räume für einen
Arzt oder Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

Dorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zinimern
mit Balkon uni allein Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Wilh. Becker,

1 eMiltel -Wolinp . ® f
Bismarck-Ring 15
Parterrewohnung, 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später
billig zu vermiethen. Näh. im
Eckladen daselbst. 302

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf sofort zu veriniethen.
Näh. im Laden. _ 369

KltOMknjlrafze 10,
int neuen Hause, 2-, 3- und 4*.
Ziminermohn. mit Zubeh. zum
1. Okt. z. o. Näh. Nr. 8. 1 1484*

Frankenstraße 19
eine schöne Wohnung 3 große
Zimmer, Küche und Zubehör
auf l . October zu vermiethen.
Näh. Parterre. 355

E»ßll-Ad«Wroße
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraffe 12.

'WääWWTik'
«ine schöne Hochparterre-Wohn.
von 3 Zimmer, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Näheres
1 St . h. links. 1552*

Grosjt fiutgötdßf 12
1. Etage, 3 Zimmer, mit Küche
und Zubehör an ruhige Familie
auf 1. October zu verm. 279

Feldstraße 22
eine abgeschlossene Wohnnng von
3 Zimmern mir Zubehör(eigener
Abort) für 300 M. zu vm. 381

HmtiilO. 6
auf 1. Okt. zu verm.

eine abgeschlossene Wohnung,
Parterre, bestehend aus 3 Zimm.,
Küche und Keller und Zubehör,

ferner '
1 abgeschlossene Wohnung, be¬
stehend aus 3 Zimmern, gr.
Küche, Keller und Zubehör.
Auf Wunsch kann zu einer
dieser Wohnungen ein kleiner
Garten mit Gartenhäuschen
gegeben werden. Näheres
Walkmühlstraße 15._425

Hartmgstr. 13
ganze Etage, 3 und 4 Zimmer-
Wohnung, ganz oder getheilt so¬
fort oder aus 1. Okt. zu verm.
Zu erfragen Part . 373

Hellmundstraße2
schöne Wohnung von 3 Zimmer,
Küche, Mansarde nebst 2 Keller
auf 1. Oktober zu veriniethen
Näh. Hth. 1 St.  406

Hrrmliilßr.19
drei Zimmer. Küche, Man¬
sarde, Closet im Verschluß,
auf Okt. oder früher z. v.,
ferner zwei Wohnungen von
je zwei Zimmer. Küche, eine
ohne und eine mit Mans.
auf Okt. z. v._1480*

Hermanilstr.28
Vorderh. Part ., 3 Zimmer, Küche,
Mansarde, 2 Keller, sowie ein
Zimmer, Küche, Keller, Hinterh.
3 oder 2 Zimmer, Kücheu. Keller,
per 1. Oktober preiswürdig zu
vermiethen; auch ist daselbst eine
große Mansarde für Möbel auf-
zubewahren, sogleich zu vm. 367

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. 238

löijiiörafe 38
freie Lage, 1. Stock, hübsche
Wohnung 3 Zimmer, Balkon
und Zubehör per 1. Septcmber
oder Oktober zu vermiethen.
Näh. Part , bei Heß. 248

Kirchgaffe 5«
ist eine Parterrewohnung von
3 Zimmern u. Küche, auch als
Lagerraum oder Werkstatt geeign.,
auf gl. o. sp. zu verm-  366

lOatlrtflraiit 19
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör aus sofort an
ruhige Leute zu verm._570

WoWrohk 50
krontspitzwohnung, 3 Zimmer u
lüche, auf sofort zu verm. 79

Uheinftraße 44
1 St ., abgeschloffene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näb. Parterre._418

Riehlstraße2
schöne Wohnung von 3 Zimmer
und Küche nebst Zubehör im ersten
Stock, zum 1. Oktbr. zu verm. -
Näheres 1 St . rechts. 1501*

Köckemllee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli «der später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Wmttderg 9jl1
find sehr schöne Wohnungen von
3Zimmern,. Küche und Zubehör
auf gleich oder I .Oct. zu ver¬
miethen. Näh. Philippöbergstr. 10
Parterre. 47

EG«
Werßroße 37

Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu erfr. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

Zchldaldlnherstrotzr 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolsstraße 14, rechts.

Stiftstraße1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. od 1. Octbr.
zu vm. Näh. Part._ 191*

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Walkmühlstr. 41
Frontspitzwohnung, 3 Zimmer.
Küche und Keller auf 1. Oktober
zu vermiethen._380

Westendstr. 5
(Vorderhaus), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per1. Oe-
tober zu vermiethen._200

Nmdai, WcllriW'Sl
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm
Nah. Bertramstraße 13. 192

Zmmermannjtrasst1
3 Zimmer, Küche, Balkon nebst
Zubehör in der 1. Etage, das¬
selbe im 2. Stock event. auch die
Parterre-Wohnung bestehend aus
5 Zimmern, Küche, großer Balkon
nebst Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Part . 345

t?.

| ©Kleine Wohnungen, ©.
Mrjlr. 28a
ist eine Wohnung von 2
Zimmer und Küche nebst
Glasabschluß per l . Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen bei 364

Chr . Schiebeler

Mrgroßk 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche aus gleich oder später
zu vermiethen.

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zinimern, Kücheu. Zub.
auf sofort zu vcrniieth. Näh.
dortselbst. 298
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Mlerstr728a
ist eine Mansard-Wohnung von
1 Zimmer und Küche, vom 1.
QuliÄ zu vermiethcn. Näh. bei
Ehr. Scbiedeler im Eckladen.

Adlerstr . 54
Wohn. v. 1 u. 2 Zim. in. Küche
a. 1. Okt. zu verm. AnzuMn
Bormittnas- ' 02N

**$ ? ** * ■ r.LlLASL '̂ « ' «
Person oder Leute ohne Kinder ö
auf 1. Oktober |U vermiethen. I
Näb. Nm-derbons Bart . 4081kl. Dachwohn, z. verm. 4

Itrinpfft 32.
Htb. p.. ist nne schöne Wohnung,
auf 1. Olt , zu verm.  1473 >

Adlerstratze»»
eine Wohnung, bestehend aus
zwei Zimmern mit Küche, aus
Juli zu vermiethcn. 111"

Karlftratze 39 I Steingasse 17
tnb 3 Wohnungen von je zwei! .. . ,srnnfmur
Zimmer und Küche2 wlt Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
auf l . Oktober zu verm.ethen
Näh. Vo rderh. Part, l.  41»

Adlerstraße 56
Dachwohnung, 1 Zimmer
Küche sofort zu verm.

und
214

Adleestr. 5®
2 Zimmer und Küche mit Glas-
abfchluß auf 1. Okt. z. verm.  361

ist eine schöne kleine Wohnung
aus 1. Juli zu verm.  1104

am x. n- . .  i

WaihmWlMc 30 I
1 Zimmer m. Küche, Part ,̂ und Ir Zimmer .... - - -r _/ .
2 Zimmer m. Kuchem der Front
svitze zu verm.

Wohnung
1 Qtmmer. Kübestehend au« 1 Zimmer, Küche

und Keller sofort zit vermiethen.
Näh. FabrikbureauKellerstr. Ich

Steingasse 25
ist eine Dachwohnung aus Sept.
oder Oktober, und 1 Werkstätte
zu vermiethen.  360

1L
Steinplfe 28

Dachwohnung für kleine Fannlie
zu vermiethen. 612

Sterngasse 28einê Wohnung, von 1 Zimmer -
und Küche, sowie ein groß«? H^ terh.Neubau, drei Wohnungen
Zimmer zu vermiethen. j Zimmer u. Küche mii Ab-

Ludwigstr. 14 .
Adterstraste 5J I Zimmer Wort zn

ist eine Wohnung. 2! Zimmer stnv̂ w j  ö _ 11"
und Zubehör (Glasabschluß) per I 777?
1. Oktober, und 1 Zimmer null 3<
Küche per August zu vm. 372 \ • e
-rr — 7- * a  j Ecke der Goldgasse, eine kleineKttlraiBraft0
Wohnung von2 Zimmern, Küche _ _ _
nebst Zubehör aus 1. October zu I

v» mierhen. Näh, zu ß

347

n.  -

PüliaittWt 37an««»«««* im .fthtterfiaieine Wohnung im Hinterhaus
mit 2 oder 3 Zimmer u. Kuch-
aus 1. Oktober zu verm. 1556

Darvterftuke
Wolramstratze 12 'st wst
Wohnunga. 1. Oct. zu vm. 125

Näb. im g »csn-eilabtn,

IMtnüMt
eine 2 Zimmer-Wohnung im
Seitenbau 3. St . und 1 leeres
Dachzimmer per 1. Juli event.
1b. Juli zu vermiethen. 3in

Kkllmiidsiratzk 4t
Werkstatte

Weitste.4

mit oder ohne Wohnung
auf sofort oder später zu
vermiethen. btto

Näheres Parterre.

Stallung
Moritzstratze 48

per 1. August evt. später zu ver.
miethen. Näh. daselbst Hmler.
haus, Parterre.

Ein langer, schmaler

Keller

11£| ^UHIIIV* -- /
schlutz auf Oktober zu verm.

Steingasse 29
. a\ _1 SErntitfbtfe*im Vorderhaus, 1 Frontspitz'
wohnung, 2 Zimmer, Küche u.
Kammer, p. 1. Okt. z. v. 414

ist eine Dachwohnung, 1
»immer, Küche und Zubeh-
an ruhige Leute auf 1-Okt.

>zu verm. oliv

NerösträtzeÄ8
^ Große Helle

WklMNk
36 Ouadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hose M-
zu vermiethen(Thorsahrt). Nah.
Mmserstraste2. Part , rechts.

HMcherstr. 10
rvUttelbau. 1 Zimmer und Küche
aus 1. Okt. zu verm.

DackilogiS, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. evt. spater

- - "°th. Part . 173

mit ob.r ohne Zubehör auf
^sofort oder später zu ver¬
miethen. b93

Schöne

feWite

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mir Parterre-
wohnung 2 Zimmer und M -he
aus 1. Oktober zu vernnethen
Näb. Borderh. Part , l. 400

Klüchrrstr. io
3 Zimmer und Küche aus 1.
Okt. zu verm. „338

Näheres Blücherllr . 10.

3981

"Schöner geräumiger
Lnden

i Mauritiusplatz 3Ifür Schreiner rc. paffend mit
ILaaerraum, per 1. Jul» zu
I vermiethen. Näh. daselbst« dH.
II Stiege hoch.  I ' ^

Geräumig.Lager,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga-

28dterostratze
!Hinterh., kleine Wohnung, zwei

nebst Hellem Souterrain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
zu vermiethen.
s Zu erfragen in der Expeditiond. Bl.

|Stall . Keller etc.

zin und sonstige Räume in welchen
. früher ein Geschäft mit gutem

Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34 , links
Parterre.

Adlerstraße 56
.. —, L.».- »n ttllt 1Stallung für ein Ps-rd mitu

I ebne Wohnung zu vm. M

Röderallee 16

vermiethen.

Feldstratze 22
eine Wohnung von einem großen
Zimmer u. Zubeh. zu vm. 38j

Frankenstv. r?
eine Wohnungv. 2 Zim.
u. Küche im Vorderh. auf
1. Okt. zu verm. Auch ist
daselbste. Dachwohn, von
1 Zim. u. Küchez. v. 365

ist eine schöne, helle Werkstätte
vreiswürdig zu vermiethen. 23b— » - - . » immer u. Kücheaus gleich oder - Ru „fragen m ver -  - - - g-  . . . .. . .... . . .

Dotzheimersir. 02 ^  Ge »f>°.-» iiwtmttitf . Ä«
3 kleine Wohnungen zu Plnttefstv . M  i aL  AI 1 2abe- "?!* 1897 ^ ‘ ' B

1136  fftOenloRftl g» Ä£ i « sJS|
früher zu vermiethen (Anfragen! . . e?n?nrft. 16 e, _5_j- ,——
1 Stock.) 400 1

Rieylsllaße2
Gartenhaus, freundliche Dach
wohnung von 2 Zimmer und
Klicke rum 1. Oktober an ruhige
Familie zu vermiethen. Näheres

bester Verkehrslage (Markt,
straße) für mehrere Monate als!

oLogis. Zimmer, D
I in

-I straße) für mehrere Mona« ms , MMlllUSstlllßt
i Ausstellungsloka» oder dgl. I^ t j>er  Schwalbachcrstr.

I»| zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen. Paden mit oder ohne

. . - - --- ' . Reklame machen wollen . Näh.
Nevä.rb. 1 St . rechts. 1503 | ,u „fragen in der Epped. d. Bl.

Frankenstr. l»
eine Wohnung im Vorderhaus,
2 Zimmer, Küche und Kammer
per Oktober zu vermieth. Preis
260 Mark.  _ 37°
Ob FrankfurrerirU
schöne gesunde Wohnung, ein
großes Zimmer, Küche und
Kammer billig zu verm.ethen
Näheres Gärtnerei Sch «v^ n

Roonstratze6 1'.,,spnJUllLCII

ter uiu. ju yum. -
16 Minor , Sckwalbacherstr. 27.

PauntinePiafie8
„ OaS «m mit ober oti

stdelkeidstr . 87
Hch. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen.

Part ., ein schönes Erkerzimmer
mit Küche und Zubehör an eme
enNänd. Person zu verm.  377

lein Laden mit oder ohneiSöofm. zu vermiethen. Näheres
178 Rheinstraste 91 ^ 2^ S^

MrsttG I.
1 St . r ., Kammer mit Bett an
1 .iierrn bill. zu verm.  1427

Röderallee 20
Stb. Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermieth-n.  248

Imit Wohnung per 1.
billig zu vermiethen.
Wellritzstraße 11, F

Oktober
Näheres

1590

Rödersttaße 25- _ u. . O Oimm

Räyeres ignriucicv ^ ^  v >—

MMrißel»
r ÂtfiV iß im zweit.

eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche ans sofort zu ver-
»,i..s,en Näb. im Laden daselbst

Lade«

Alvrechtstr. 31
-wei gut möbl. Zimmer für einen
oder zwei Herren paffend, aus
nlfidi oder später zu vm. 2s4

imit Wohnung zu verm. 363>
' Näh. Röderallee 30 , 2.

BleichstraßeY
_ . r je.uu Uli ! Ontm

Kellmund-r. 2.'..c. x *Yi<t(iT Qtm
Hth. p-, einfach möbl. Zimmer
sof. zu verm. 155»̂

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. Pracht-
vollem Park. möbl. Zimmer »nt
und ohne Pension. 1"°

Luisenstraße7
.̂.4 »«»ftürtp« Rimn

Lade»

(Seitenbau, rechts), ist im zweit.
Stock ein schönes Logis, besteh,
aus 3 Zimmern. Küche und Zu¬
behör, auf gleich»der 1J ater
audige Leute tu vermiethen. äöji

0Hartwgsttaße
«ine schöne Mansard • Wohnung,
bestehend au# zwei Ärmmern.
Küche, Keller und Zubehör, auf
1. October zu verm.ethen.

Näb. Walkmühlstr. 15- 424

Römerberg
Neubau, 2 Wohnungen von 2 u
3 Zimmer mit Zubeh. a. 1. Okt.
ru vermiethen. "vv |

tÄ ^ ^ i- jSrrfj.anws
8» >- l Steingaffc 28

ist ein mit bestem Erfolg be

1 St ein schön möbl. Zimmer
1- 2 Betten und Pension

sofort ru vermiethen.  188

2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen  31b

mmobilienbureau, Gvldgassel

GMllea
jKierstadterWarte

Römerberg 37
Part ., 2 Zimmer. Küche und
Keller per 1. Jnü zu verm.ethen.
Näh. 1 St . oder Webergaffe 18,1.

für Spezerei - «nd Flaschen-
>bierhandlung aus Stöber zu
vermiethen. Näh. bet Jvtz -Vtz-
Kraft, Zimmern,»nnstr. 9. _

illcnbagettpffe 16

i« ein mu -
triebenes Uhrmacherlädchen, auch
zu anderm Geschäft passend billig
aus Oktober zu vermiethen 846

!Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu vermiethen. 1109

Webergasse >6 ist einLaden

Luisenstr. 18,
2 Stiegen rechts, schön möbllrteS
Zimmer zu verm.

Lmsenstratze 37
sehr schön möblirtes Zimmer wü
oder ohne Pension zu verm. 16,1

13 St . r„ erhält ein Arbeiter
l̂tbönes Lvgis._ 1569

DeiasvnßrG3
!4. St ., ist ein schön möblirtesl , •' 4ft CIO . .I ^oi-mrpth

Mauergaffeb
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reml.
Arbeiter Kost und̂ Logiŝ ^ v»

Metzgergasse Ä7,

Hellmundstr. 41
eint Wohnung. 2 Zimmer und
Küche und eine Dachwohnung, . .. .-
1 Zimmer und Küche zu verm. Sto ck rechts,
«u erfragen Parterre.  370

xrsZr "LS 'L-iMm mMG

LL" » üfii
zu vermiethen. Näh. Adolfs- IS-

gut möblirte, sowie Logir-Zim
mit oder ohne Kost billig
vermiethen. li

!u erfragen Parte rre. 370 ■. _ rt i

fefdifitaben 1a KUMM . 1
Dohnung von 2 3 E ^ r̂n und \

. , „ 6,
'aben mit Parterre-Wohnung

und Zubehör aus gleich zu
vermiethen. Zu erfragen .m
Laden. 161

Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, 1- 4
Zimmer, Küche-c zu vm. Nah.b-i Restaurat. lov.llvutmann. . 39

Wohnung von 2 3 'wmern und
Küche zu vermieden. Näheres
«dlerstraste7 1. Stock.  402

Hirschgraven 18a
Offbon KINK ffßoftnuitfl öonm Laden, eine Wohnungv»n

2 Zimmer, Küche und Keller
im 1 Stock, auf 1. August zu
verm. Breis 280 Mark.  1500

stnd 2 schöne Mansardwohnungen
2 u. 3 Zimmer mit Zubehör an
ruhige Leute auf 1. October zu
vermiethen. ^

gcUtmm&jitafte
ein Laden

TÄeiawftraftc 5 , «n' . 1™ 1
V Wohnung zu vermiethen.
Sinterbau« Part.  1606

Hochstätte 18
Wohnung. 1 Zimmer und Küche
v.r 1. Auaust ru verm. 369

Karistraße 28
ist eine Parterrewohnung von
? Zimmern und Küche auf l
Oktober zu °« mi°th-n. Nah.
Borderh. Part

mit kleiner Wohnung zu
nermietben. Näh, daselbst. 7

Schachtsttaße 30
^ einzelne, heizbare Mansarden

vermiethen.

WMflras

55
ist ein Zimmer' mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu verm.ethen
Näh. Borderh. 2 St . 277 ,u verm

!t6
Laden nnt 5 gr. Erlern und
großem Packraum pf ^ foxt ebn
iVäter zu vermiethen. Nah.
Moritzstraße15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße10 bei
Georg Steiger

Lade»
mit Wohnung auf gleich^
spät» zu vernnthen Nah. Ta^
uusftraße 43. 3.

Neugasse 7a
Entresol

ein kleines Bureau fofort oder

Emserstr. 19
Villa Friese,cinz.u.zusammen
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat vreiswerth zu ver-
mietben mit Pension pro Monat
T 50- 80 Mk. Groß. Gart. 302

Eleonorenstr. 4̂
1 Stock, schöne möbl. Zimmer
n,it oder obne Pens, z. vm. 377

DiUa
Leberberg 6. .

Schön möblirte Zimmer. L-u
feite, mit und ohne Pension
vermiethen.

OMienstraße 35
Hth. 1 St . r ., 1 möbl. Zmun-
zu vermiethen

jranktnüraße 11
1 St ., einfach, freundl. möblirles
»immer billig zu verm.  1277*

(Aamenstraße 40
Hth. 3, erh. zwei reinl. I
gute Kost uno Logis, per
9 Mc>-k.

event. später zu vermiethen. Näh
bei * » „ . Beck . 1, 256

Adolfsallee 31.

K-LMä*  HPwateti» . »

46

Laden
Saalgaffe 22. 75

mit 3 Zimmer-Wohnung zu mr.

U"C\Nilh. Becken, Jorkstraße.

(■r* uniiw* lw‘a . . '
Louis f. 8 Ml . die Woche. 608

Hermannstr. 7
1 St7 l.. ein fein möbl. Zimmer
billia »u vermiethen.  1523*pun» . . _

Helenenstraße 12
Hch. patt., kann eine reinliche

p. r .. möbl. Zim. an anst. L»b
fränlein sof. zu verm.

Sedanstraße
Part ., erhält Arbeiter Logis.

Sttftstraße
Hth. Frtsp., erhält ein reiimHth. pari., iann tiuc miiuujc yit ). "

Person schönes Logis erhalten. Arbeiter Lvgis.



Seite 2.

Eine kleinere gutgehende

Bäckerei
wird von einem jungen, tüchtigen
Fachmann zu pachten gesucht,
späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten find zu richten unter
I A. 100 postlagernd Michelbach
(Nassau). 1622*

Acquisiteure
f . Drucksachen gesucht.
Off. sut> N. J- 769 an Rudolf
Masse. .Frankfurta. M. 212b

Jaynstraße 36,
2 St . r ., ein müblirtes Zimmer
zuvermiethen.
Eine Wäscherei

m. g. Kundschaft wird zu Ir fen
gesucht. Näh. in der Exped.tOn
ds. Bl. _ »66

Suppenwürze ist frisch cinge.
troffen bei: 154

C. F . Schwankt , Schmal-
bachcrstraße.

Original-Fläschchen Nr. 0 —
35 Gramm werden zu 25 Pf. ;
Nr. 1 — 70 Gramm zu 45 Pf ;
Nr. 2 = 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggi's Suppenwürze nach-
aeküllt. 155b

Alle Sorten

Noijkvlllc II.
werden billig geflochten bei W.
Petry , Kirchgasse 56, 3 St.  L

Für LMmihe
u. Giitsbcsitztr.

50 —100 Ltr. volle Milch
täglich ab 1. August gesucht

Schriftliche Angebote nebst
Preis unter B . 103 an die
Exp-d. d. Bl._ 1620*

Wegen

zu verkaufen:
350 Ltr . reines

DDeincTelliClaf
zur Cognac-Fabrikation, sowie

225 Liter

Wermrrthweiir
Schriftl. Anfr. u. Ak. 99 an die
Expcd. d. Bl. 1614*

FürWein»
liiiadler.

.Eine Weinpunipe auf
Räder » mit 45 Meter
Schlauch und Zubehör , nur
/- Jahr gebr., bill. zu verkaufen.

Schriftl. Anfr. unter Z. 98 an
d. Crped  d .Bl. 1615*

Frischgeleerte

WeinFässer
für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Haldstück-
Bütten Albrechtllraße 32. 342

Strandkorb
mit Leinendezugu. ausgepolst. b.
zu verkaufen 1565*

Meuueraaüe 37 . Litbs.
Ein leichter

Fulirwage?r
>st billig zu verkaufen 1563*
_Adlrrstraste 13.

kZoyrstühke
»etbtn t geflochten bei

L. Rhode.
— Zunmcrmannstraßc 1.  Hth

Eine

grdiid. Dame
A °!!' üattliche Erscheinung, sucht
». ^ ung al« Ladnerin, gleichviel
«"ltttr Branche.
Metz Eüreau Victoria,

Freitag Wiesbadener General -Anzeiger. 9 . Juli 1897. Nr . 157.
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Ota* g © -4 © ^ © 05 03 OO

. 8 «

Lj
Mlii

®8 a. fDgw-4 -4 © L \» CT©

^ ÄgdZw ^ g ©ag©“ tfk. CT ^ © ©
? HM00 05 ^ © CT -4 CC© © ©'tMv © © COHMCO © © CO© O© ©^ -4 ©© O'o*
o CT *1 © © CD g
S3 ° 8 § 888 8888 -LZ

«LT©
g ^ - CD© © -4 © ©^ 7- ©©
© ©^ 22

g© 05. © »*5< MOK«©2̂ -<r©^ 0o ■*©^ ©»̂
5 hm^ C0 , ©50^ k ^ ^ °3 ©Z00 ©^ !o; ©©©CTt s ©cpgD© ^ m4 © *=T ^ © © © p

Is &i
©©*4 COd©©s ©s

IT© M
CTC.T CT© - * ^

|S 8 g|
•p ? § g~

i

2 | ®3 « S SBTiZÄL HKffLL SSSg -g S £ g £2 &S « SSS
» Z -° r--^ -3 u " tc^ ^ aocD =r.M 1 3 ^ 0 *
brM ?® ^ 03Mp - >̂ >P- ex . ,S . zoz, ». 9 SB2 !fc 2  K sg-^ _. m • ) » ?p 6: ® t~ © o <m ®T t- 4n ® tl . 03 tc . «. C' *- 03 55 or co -er. c --—I;

SiS“

' © CT© © CC ~ »“ uj©u- cocPcoife ^ ^ © cg er cere
P © SCP «.w — -̂ ' r-

©cr- ip " * s & s
^ © © ^ « © CDN* —©CLa ^ n ^ W«4 w w Xr«- {pw- ©©cô ©-4^ cn tG ©O «q~ BOW-4 99—H-
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_ 3WUgvll sofort, sicheru I
gcünbl. zu vertilgen. Flaschem
SpritzapparatM. 3.—. ISchwabenS5T85
und für immer zu vertr. M.2 50.

Ueberallhin franco geg. Briefm.
oder Nachnahme. Einz. mdgl. |
Ausrottungu. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirt ! Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdtheyen. Nur direkt

durch Otto Reichel , f
Ebemilcke Fabrik, Berlin 33.

ffii wafirar Sciafe
shäalSsrsI

■ eiben  ihre wil\r a1Ken
/Stellung . Zu h«*- '* ,ei,e rtier-1

Verlars durchIl ^ ipzte 1¥a5*̂ >ẑb iafIsowie durchö?,;rkt  «4,'
1händigng. ê<̂e ^uoü- ,

Vorsicht
heim Trinken!

In der heißen Jahreszeit ist
als Getränk kalter Kaffee zu
empfehlen. Um ErkrankungenI
vorzubeugen, setze man dem KaffeeI
ein wenig Cognac zu, welchen!
man sich selbst per Liter zu etwa
1 Mk . bekanntlich in guter
Qualität aus » r . Melling-
hoff « Cognac -Essenz b°rst-llt.
die in Originalflaschcnzu 75'Pfg . !
bei folgenden Firmen zu haben
in Wiesbaden bei Apotbeker!
0 . Siebert , F. Bernstein , W.
Gräte , Brodt. A. Berling. 512b

Damenkieider,
noch wie neu. billig zu verlausen

Hirsckgrabe » 18,
1465* 2. Stock.

Wickensutter
ca. 80  Ruthen zu verkaufen.
451  Ste ingasse 25 .

Alle Sorten

Maschen
werden zu höchsten Preisen
angekauft

Helenenstraste

ä Flasche 50 Pfg -, H bM .,
bessere Sorte a Flasche 80  Pfg.
11 Fl. M. 8.50, sowie vorzügl.
Rothwein ü Fl. 1 M , 11  Fl.
10  Mark. . ,
238  Kelenenstraste 1.

5Bedarfs - Artikel §
I für Herren u. Damen vet
(sendet Bernh . Tauber !,
1312b Leipzig VI
I Illustr. Preisliste gratis
(und franco . La 139127
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Mehrere Tausend
Kordeanr - sowie
^ RhtttlwkmAüschkn
(ganzeu. halbe, billig abzugeben
237  Helencnstraste 1.
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Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb.
Korbladen.
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0)®S ° SoKOrpCPg l̂pe aiQ®go ®| ft ‘

®§ s S “ g ^ g;S ^
.̂o K8oSg w § 0 »g I3ou >ggcr § '- O5̂.s

EcglSooS™
Sk;  g o -i£  g

o' n>2® <D<0, S “ £ *- 8 S 1^ ° 8 m02 SSoffi -a» -i ®o ._a " SS to

goojS
I

[MtJz

8 'S

§ 8to
ötKs .8

gjäßgbo 0 “

Ot_ W t^ tf̂ COĤfcO
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Kronen -Nuss -Extract
Haar -Farbe

in blond
braunschwarz

garanlirt
echtu.tadellos

färbend
Amtl. Atteste

über die
Unschädlichst.

liegen bei;
1,50  Pf ., 3u.

4 M Fr . Kuh "' Nürnberg,
9lnWieöbader »beiE MöbuS,
Lrog.,Taunusstr. 25, L. Schtld
Lanaaasse3.
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Nr . 157. Freitag

Steingasse 31
8 St ., ein möblirteS Zimmer
15 Mk., per Monat und rin
Zimmer etwa? kleiner zu 12 "Ult.
vir Monat zu vermiethen 1562*

Walramstr. 17
erhalten zwei Arbeiter Kost und
Loqis Zn erfr. Part . 374

Wellritzstraße 14
2 St ., erhält ein anständiger jg.
Mann schönes Logis mit Kost.

lätzoro Limwsr
Steingasse 28

Borderh., 1 heizbare Dachstube
sofort zu vermiethen._348*

Helenenstraße 18
ist eine heizbare Mansarde per
sofort zu vermiethen. Näh. Part

Feldstraße 20
ist ein schönes, helleS Zimmer zu
vermiethen. Näh. Hinterhaus
1 Stiege links. 368

Jmmobilienmarkt
Wegen Ablebens des Besitzers, Herrn Reg.- und D

Baurath Relntke , ist die Villa Bierstadt. Höh« 9
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswcrth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich.

P . 8. Eventl. auch zu vermiethen.

Das

von I . Chr . Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermielhung von Läden, Herr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswcrth
zu verkaufen solid ge-
bantes rentabl.Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraße.

Näh. durch die Jmmo
bilieu-Agentnr von

J . Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

ft *** ^ lid gebautes Haus mit
AM dkerdestall oder Werkstatt-.r für zedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufen durch die

Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich,
Nerostrahe 2 . 2402

Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65 .OOO Mark zu
verkaufen durchI . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr., Aus
gang Dambachthal, 6O.OOO Mark. I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen Maiuzerstraste 1 Morgen Bautcrrain an
pr. Straße per O .-R. zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.

Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

». Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louisen-
Platz7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmit azs.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu

841.000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
Hu verkaufen die Besitzung des Herrn Securlas , mit
g? 3‘/2 dis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chv. Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraste,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Nicolaöstraste schönes rent. Etagenhaus

SRV durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof, Stallung » zu jedem Geschäft geeignet.

Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr.) mit2 'k Morgen gr. Park, vorz.

Specnlations -Objcct, d I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240
^ I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Villa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emscrstraste gr Haus mit Garten, als Fremden-
pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstratze Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
«if derrl. Btllen-Besitzthum mit
M , gr obstreich. Park, Stallung,

Remise rc. rc. wegen Sterbefall, «vcnt. auch sehr preis-
b>erth zu verm. durch die Jrnniobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich, Nero".raste 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstrasteu. Schöne Anssicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinftratze ) unter Taxwerth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonncnbcrg, am Promenadenweg

u. an der Caussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bautcrrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden-

schnle billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mir gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstraste) Etagenhaus für 52,000 Mk d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr., mit Garten bis zum Dambach-
r* i ^ eiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garni, feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Ensabethenstraße, ComfortablesHaus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr. Glücklich. 2240
untere Ncrobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr. Glücklich
ulkmuhlstraße. Schöne Billa mit gr. Gerten Wegzugs halber
b'Ulg» zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240

« »na mit Garten. Bicrstadterstr., für 18,000M. Jec sofort zu
«,*“ durch£ . Chr . Glücklich 2240

«Magen-Villa , miltl. Sonnenberqer7.r., sehr billig zu
(Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240

paltn. halber Villa mit Garten, vord. Neroihal, unter Feld-
1°fort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240

rirfJr ^ .Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-
e+l u"9 c,ne4 Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.

SBorfE" ’*1**’ durchI Chr . Glücklich , Nerostr. 2. 2240
. „ wog. Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver-

»fen oder zu vermiethen durch 2240
I . Chr. Glücklich, Nerostraße 2.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Günstige Kauf-Gelegenheit.
Neues Haus mit Stallung, 10,000 M. unter Taxe.
Eckhaus mit Colonialwaaren-Handlg., sehr rentabel.

„ mit Bäckerei, neu und rentabel.
„ für Wein-Restaurant geeignet, hochfein.
„ mit Restaurant, sehr rentabel.

Renten-HauS mit gr. Garten, schöne Lage.
Privat-Haus mit schön. Obstgart., für Beamte geeign.
Kl. neue Billa zum Alleinbewoh., auch für Pens. „

[unter den günstigsten Bedingungen zu verkaufen
durch die Jmmob.-Agentur C. Wagner , Roon-
straße 10. Parterre.

Eine

Speise-
wirthschaft

m. Inventar z, verk. Off. u . N.
93 Gen.-Anz. 1594*

Billen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’*
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen. Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch 8teri #8 Immobilen-
Agentur, Goldgasse 6.

Uillenvauplatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Villa
mit 20 Zimmer, 90 Ruthen
schattiger Garten, im vorderen
Dambachthal, für 60,000 M. zu
verkaufen durch Joy . Ph .Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Kleine Utlla

(Haltestelle der elektr. Bahn)
auch für eine Pension ge-
eigner, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Stern 's Jmmobilien-

Agentur,
6 Goldgasse 6.

Haus
im füdl. Stadttbeil mit schmaler
Einfahrt gegen Haus mit breiter
Thorsahrt zu vertauschen. Näh.
in der Expedition._ 1366*

Zn verkaufen
in bester Lage der Stadt , ein
Haus mit mehreren Läden
unter günstigen Bedingungen.
Anzahlung ca. 25,000 Mk. durch
Stern's Immobilien- Bureau,
Goldgasse 6.

ZU verkaufen
ein groster Acker , auch als
Bauplatz, zwischen Biebrich und
Schierstein durch

Stern ’s Jmmobilien-Bureau
Goldgasse 6.

Molkerei
zu verkaufen.

Eine der größten Molkereien
hier am Platze, mit großem Um¬
satz, sehr passend für Kaufleute.
Rendirt jährlich 7—8000 Mark,
ist verhältnißhalberzu verkaufen
durch
K. Frischeisen, Steingasse 31.

Ein Hans mit gutgehendem
Koblengeschäft, in bester Lage, ist
billig zu verkaufen durch
K. 'Frischeisen, Steingasse 31.

Tiiicher-GeMt
zu verkaufen. 1572*

Gest. Offerten unter JT. 92
an die Exped. d. Bl._

Zu verkaufen ein

Haus
auf dem

Nömerberg
mit 2060 Mk . Anzahl, durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe 6._

Ein

Maus
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalbersofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Zu kauf, gesucht
ein Haus mit großem Laden
in der Kirchgasse, Friedrichstraße
oder Luisenstraße.

Offerten mit Rentablität und
Forderung unter X. 95 an die
Exped. dieses Blattes _̂ 330

Neues
Haus
mit gut¬
gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist preiswerth zu ver¬
kaufen bei geringer Anzahlung
durch das Immobilien - Geschäft
Karl Dörner , Wellritz'
straffe 33._10«

Wirthschaft
(nachweislich gut¬
gebende), 10 bis
12 Hekto Bier¬
verbrauch wöch.,
ist Verhältnisse

halber zu dem billigen Preise
von 46 000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
Karl Dörner , Wellritz.
stroße 33._10a

Restaurant
zu verkaufen.

in nur bester Lage der Stadt,
mit zwei groffen Läden,
rentirt zu v pCt., aroffer
Umsatz, Off. unter A28
an di- Crped 10c

"löfirtpaff
mit große Garteuwirth
schuft und Ackerbau'
nahe lei Wiesaaden, großer
Bierv rdrauch, ist zu ver¬
kaufen durch

X. Frischeisen,
Steingasse 31.

Landhaus
mit Stallung ii. schönem Obst-
nnd Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalbcrfür 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gest. Anerbietungenunter II. 75
an die Exp, d. Blattes._8«verkaufe»schöne BillaSchierstem, 3 Stöcke,
ü 4 Zimmer, für 26,000 Mar
durch Joh . PH .Kraft,Zi »»ner-
mannstraßc 9.

' 9. IM 189T ._ gflR 07

Mehrere
Wirtschaftet»

mit kleiner Anzahlung
Familieuverhältniffe

sofort zu verkaufe«
durch Stern’s Immo¬
bilien Agentur, Gold¬
gasse 6 . 144

Wer Imobilit»
kaufen od.verkaufen,miethen
oder vermiethen , Geld leihe«
ober verleihe « will, wende sich
vertrauensvoll an 103w

Wim . Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraße 52.

Bauplatz
für Doppel-Billa (Dambachthal),
Bauplatz 17 gm Front (Bis-
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstraße9Eckhaus,

Doppel- Geschäftshaus, in
Mosbach-Biebrich,

(Wirtschaft und Spezerei),
für 42000M. z. verk. Rent.
50000- 52000 M. Anzahl.
10000- 12000 M. Näh.
i. d. Exp. d. Bl. 1424*

«Bauplätze (Westviertel) dte
Ruthe zu 630 Mark mit

60°/, Laukapital zu 3«/,°/°.
Näh. bei Joh . PH . Kraft.

Zimmermannstraße 9.

Gasthaus
in bester Lage Wiesbaden- , mit
großem Bierverbrauch, viel. Wein
60 Personen an Tafel, verhält¬
nißhalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . Ph .Kraft »Zimmer»
mannstratze 9.

Seht mitadkles Hans
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Exped. d. Bl. 728

:̂ ;» gi5» « agSil <5:ag

f lei#« «(»«

Hans
mit Garten.

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
k 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstraße9.

Neues Haus
mit gutgehender Bäckerei
in mitten der Stadt ist Ver¬
hältnisse halber sofort preiswerth
zu verkaufen. Off. unter Z. 36
an die Expedition erbeten.

Zu verkaufen
ein Haus mit glänzeuder
Wirthschaft, wo der Wirth frei
wohnt, durch

Stern ' s Jmmobilien-Bureau,
Goldgaffe 6. Massives Haus

mit 12 Räumen, Garten, Stall .,
Master, in Mitte Dotzhetm, für
jeden Geschäftsmann passend, für
1200 M., Anzahlung 1000 bis
1500 M., Rest kann zu 3 '/,°/,
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft, Zimmermunn-
straße 9, Wiesbaden.

Bethemgrrng
oder

Uebermahme
eines Engros - od . Fabrik-
Geschäft - von tücht. Kaufm.
mit Kapital bis zu

100, «00 Mk.
gesucht. Gest.Off. an C. Wagner,
Roonstraße 10, Part.♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Gasthaus
mit 8 Logirzimmer, in der Nähe
der Marktstraße, Concession gesich.,
für 52,000 Ri. zu verkauf, durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-
mannstratze 9.Baians,

mit oder ohne Inventar,
Familieuverhältniffe halber
billig sofort zu verkaufen.
Kostenfreie Vermittlung durch
S te rn 'S Jmmobilien -Agent.,
Moldgasse6. 88*

Gastwirthschast
in Darmstadt , flotter Geschäft,
für 52,000 M., bei 5- 6000 M.
Anzahlung, zu verkaufenu. kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft.
Zimmermannstraße9.

Haus
für Kutscher, Fuhrleute, auch für
jedes andere Geschäft passend, im
oberen Stadttheil, für 80,000 M.,
bei 5000 M. Anzahlung, rentirt
1400 M., bei billiger Berrni>tb.,
frei. Auskunft bei Joh . Ph.
Kraft, Zimmermannuraße 9.

Häuser
für Metzgerei für 50,000, Specerei
für 36,000, Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 56,000, Schlosserei
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk-
besitzer, wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel-Scheune, Garten,
in Mitte der Stadt, zu verkaufen.
Kostensreie Austiinfk durch

Joh . PH . Kraft.
Untere Adrlhajdüraj,e
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend einacrichtet, Soiuici!-
seite, Bor- und Hiutergärtcn, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft, Ziunuermann-
straße 9.

^du verkaufen Billa , naheO dem Curhaus, 10 Zimmer,
Balkon, für 55,000 Mark, bei
kleiner Anzahlung durch

Joh .PH. Kraft,
Zimmer,iiannstraße 9. Haus

Kirchgasse, mit Tborfahtt, nuf>' .
Läden, für jedes Geschäf! passend,
rcntlrt 2000 Mark frei, u..le:
günstigen Bedingungen zu «er»
kaufen, durch Joh . PH . Kraft,
Zimmerniannstraße9.

Qu verkaufen Eckhau « mit
Brod- und Feinbäckerei ohne

Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.
Oil verkaufen, Walkmühlstr.,

Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstraße'9.

EckhmzS
mit Brod - u. Kein-Bäckcrei,
auch kann eine Wein Wipth-
kchaft eingerichtet wcrdeti, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt, bei 10—12000 Ml.
Antahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Zi,,imer-
tuannstraße 9.

Gaftwirthschast
mit Tanziaal, in der Nähe Wies¬
badens, in einem Rheinausflugs¬
ort. mit 5 gut mödlirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M. zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh . PH.
Kraft . Zimmermannstraße 9.
O # verkaufen neues Haus
O Doppelwohnungena 3 Zim.,
flotttesSpecereigeschäft.Thorsahrl,
Stallung für sechs Pferde, f»r
75,000 Marl durch Joh . PH.
Kraft , Zimnieraianustraße9. >

Älter mir
Korn

zu verkaufen 417
Westendstraße 21, 1 Sl . i.
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Capital *® 11
6000 Mark

und eine
beide in1. Hypothek- zu 5°|

2. von 2000 zu 5 /, iq,  -
der Nahe von Wiesbaden , aus s
Land gesucht durch ^ od . Ph«

ftimmermonn ivatzê Ô ,

HypZWb"
Kapital

in jeder Höhe zu billig. ZinSsntz
an 1. und 2. Stelle.

West. Offert . -uh « . «K °u d,e
Exp-d. ds . Blattes . w2rv

14 — 1ä,000

Mark
ver 1. Oktober auszuleihen durch
Gtern ' s , Hypotheken«Agentur,
Boldgaffe 6.

GW 1.
aufs Land per I . S-eptemb.
auf I. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. ö . 83 d.
Exved. d. Bl - lr4b

PerfÄöchinIIunger̂Aiann.
auf ein Schloß sosort gesucht. Zg Jahre alt . welcher lause
1UU6* moübaA.  Kirchgaffel^ i . in ersten Geschäften

"MMZMWU Englands als Verkäufer

WiesSadenerHeneral-Änzeigers - - . - -„wi-r.
« ^ « .„.7, » . - ö . ° . » . . . « » «

Ardritsmchvlns
W5PUUCUCI Wiesbaden)
(Amtliches Organ der Stadt Wie-

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige ^ zu 3 Z°'um io P̂fs*
Stellensncheudr -n aller « „“ rigtn ^ in demn offene
wird ein Auszug aller emgelaufenen « i g ^ M ^ ktstr. 26
Stellen angekundigt ^ m «ns« J  -

Backstein - ( Feldbrand ) !*«

^ Offerttn E an L . « « Ne.

IFMöMt.
auf oute 2. Hypotheke zu 4' /, l0
auf sofort »Ä , 3000 « f «J

WannUche Pedonen.

Züjl'hMllüjttWistSRpffhhfttQUTtCl

W eblraasfe 40

MmmMmtz
gef. Rhelnsiraße 37. k

631

Gtern ' s , Hypotheken«Agenrur , i 2> Hypothek' zu 4' /, ° o
6- — ! -»* sofort «' lucht. M 00 °us e st-

ÜÄÜjSHiÄ«
in jeder Höhe, auf l . U. 2. Stelle , | aimmermQn nf tra6e 9 __

“• “ * ;» haben durch die i 2 — - — - 7̂ 7- « —zu 38/4-/0 8- •' -
Hypciheken-Agentur von Ion.
Bk, . Kraft . Zimmermannstr^

3000 W>rk. und.
n5—1600 Mk . sind geg.
gute Hypolheke, auch auf d.
Land, L4- 4'/. »/o«, M ver¬
leihen durch Ludw. Wsnkier,
ranggasfe9. - »M 359'5*

findet dauernde Beschäftigung
328 Iahnüras ?« :! .

liiijiiiiilSi
welcher alle Feldarbeiten kann
und welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung , gegen hohen Lohn, aus
der Kuv sermühle. äi>

Junge
unter 16 Jahren , m. guter Hand¬
schrift (für Baubur .) sof. ge uckt.
Ausf . Ost. » . X. X. 32 postl.

lchütz-uhofstr. ' ot,.-;

*ÄÄS * IBnbVrX. m>: -

itipihltdie Personen.

Pnges , zuverlässiges Mädchen I » ^
ll tagsüber zu Kindern gesucht! » xste - ItNd ultest^

' “ genttfll-Sürefli
teizsSSSSzäsr

\y  mysuutv jv*
Hartingstraße 12,
zu sprechen.

Nachmittags!
1567* 1

Tüchtige, selbstständige

Schreiner
qes. Adolf Grimm , Dampf
schreinere' , Dotzheim l ''

ErnWnß eines ßalser-Frikdrilh-Denkwüls
inCronberg.

Dn « “ . « t ’ ÄÜ SSSSSE

g'-raumer " 3 °it"wefi° deutschen NaNoN. ^ ^ ^ h^ ich-u

««ä -SÄ - fräsB “
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waff.nthaten ^ ^
schlagen haben zur Bereinigung All s st^ welche Seine
wo der hochselige Kaiser os . fjeimatti erkoren bat , (oü

Ä » Ä « Ätart » -- 3” ® o

g ilP, £ r ?ÄSu . U « .n . . .. .
Schirmherrschaft zu stellen. . Liebe und Der-

An alle Deut ' chn . m deren Herzen ° Unter

-^ Jua« 3sS £'“,rt#
Gabe wird daher hochwillkommen fern.

Zur Entgegennahme von Bnträgen Ad b« nt.
Regierungs -Präsident von Tepper ~ ^ „ ordnctenvorstche-.
von Meister , Homburg § emn Grnnelin-, ÄTIÄ « «->»»
& Cie , Jitgerstraße. Berlin.

i - p , .1  Liqueurfabnk

[August PotnS, gegründet 1861.
‘ (Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg)
. Wiesbaden, Friedrichetrasse 35,
[empfiehlt in vorzüglichster Qualität un Detailveikau

liommiei
der Kolonial« und Matenalw.
Handlang , mit guten Zeugnifsen
sucht Stelle.

Wo ? sagt di- Expedition ds.
Blattes.

Gelucht
acwandte Arbeiter

Stell .dauernd .BlüÄersir ^0 .1

'Auf ein kauf mann.
Bureau wird gegen Zahl,
ein

Lehrling
gesucht. Off. u. T m
13 postlagernd^

Ein anständiges , nettes

MöNiltSMildüjeL
es. Taunusstr 23 , 2. E . l. 1&_

Monatsrau
per sofort gesucht. 396 i

^immerinamt Ute 1»
""®ine tüchtige

Monatsfrau,
qes., per Monat 10 M . Herrm l
7.» i-t«nstr . 17 . Laden . lt >04 \

Ein anständiges , nettes

Msvatsmiidchen

Tüchtiges

Mgelmadchen
niiwnt noch einige Kunden a
Sckachtstraße 26,^ St ^ _ _

Tüchtige
Sämeiderm

empKlt sich im Ansertigen von
Costümen. Blousen Haus - und
Kinderkteider. Näh . st.» I SCmüCVUVlWW. - - 14/1/1*

.fucbt 1fi19 MMIriMfr 3 . S . P. U4i_

T annnsstraste 2 » 2 . Ct .J. ^ « . « « « « «4 ^ 000 « « ^
Ein junges -fi ..». *, *«1- rt tlMädchen

für Mittags zu zwei klemen
Kindern gesucht. lr

mit guter geläufiger Haut
schrist findet Beschäftrgung.

Meldung sofort
1609 Luisenstr . 3« 1

Tüchtige

Aßknitn
für ein Cigarr, « -Versandt
aeschäft , leistungsfähig in kleine!
s,»d mittleren Preislagen , unter
einstigen Bedingungen g-fi' ^
Offerten erbeten snbG . S>. lö3<
uofilaqcrnl) Ob - ring . lheim.

Hkiigh-rtrhümgl
11 Mor'y. c k«'
' Ein

SihitÄkiledrliW
gelucht. Wilhelm Gci,e !.
127 Nerostrage 44.  ,
" Wir suchens.unter Bureau einen

Hmlem
-nit etwas zeichnerischen Vor.
lenntnisse». Lartkel & Saelter
1619* Göthestr. 24.

t]

kraft . Junge
neacn Vergütung gesucht.
'Hoffe », Schwarz u . Comp >
Mechan. Werkstätte, Dotzheim
«ohnhof.

kium.

Jamaica Kum

FUso boM - -

2 80alter _
ganz alter g gg

6 b0
Arac.

Einfacher

Arac de Batavia
sup.

1 50
2 50

5f leitete aut eingesührte Lebensversicherungs-Anstalt!«**
iVi zwei tüchtige fSS

S Jrispeetore« |
I ä» tJ~  §
| W“ ” ts l
[*> Blatte».

<111 . . -
acsncht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Bnchbindere,,

iernT
für nntnigtltlidjui

ArbettsnachWtlS
im Nathhaus.

Telephon»Anschlußl9 (Rathhaus ).
zjvtiieilung für Männer

Arbeit finden
1 Barbier
1 Friseur
1 Gärtner
1 Maler
1 Schmied
1 Schuhmacher
1 Installateur
1 Vergolder.
1 Wagner
1 Schlosserlebrling
1 Hausknecht
1 Hotelburschc
1 FuhrknechtArbeit suchen:
1 Bäcker
1 Eonditor
1 Buchbinder
1 Schriftsetzer
1 Dreher 3 .
1 Kaufmann (Comptoir)
1 Koch
1 Küfer
1 Anstreicher
1 Mechaniker
1 Sattler
1 Schloff»
1 Schneider
1 Schreiner
1 Spengler
1 Tapezierer
1 Taglthn»

Ttmtitiriie Prionen.

WtllS-UtlÜjMlS
für Frauen

i « , Rath Hans.
!Uiienigeltl. Stellen -Vernnttelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten nndArbeiterinnen.

jSteHuna suchen
Rbtbnlumg II.

Für besiere Stelle« :
^Lerkäuferinuen , Buchhalte-

>D rinnen , Hausdamen u. G-
N » . sellschafterinnen, gepr. und nnht^
77,1 „^ v. Lehrerinnen , franz . Bonnen.

-  I Kinoerfrl., Kindergärtn ., L-lutzen.

Lehrmädchen A . chstmwe des Directors
iüv Weißzeug gegen Bergütung Borstaiidszimn .» von 10
gesucht. Näh . bei Frau « och . \ 11 Uhr.- -
Tedanstraße 1.

in kl. Haushalt . P. 15 . Juli geh
' " .^ Lvaüe O. 1 St . r . IMg,

Ein

Kkhrmsdür«
TRrtrmfip nea.ans achtbarer F °mikegeg . . »

ftitnnq gelucht. Mttia A,t-
t, - l,n er . Webergaste 7

Zuschnciden
HauS Kartei
Lndwigsbabnhos

rletorl.lilutTîtt
unenkgrldlich

Sücke auf sofort ein tüchtiges
properes

Mädchen
am liebsten vom Lande
1483_ Aarftr . 16

ZIZZOGGE
Arhtlis - NalijVklS

für Krauen
i m R a t h h a u S.

UiientpItUtfillB!iwmttlüi]|
1 unt .Aufsicht eines Dainencouiitös

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Di - nstboten  und' ° rlrbcitcrlnnen

I ^ «rrkckiastS -, Restaltrations.
!H " nd ärgerliche Kdchmnen.

^nndKüchenmädch -7 für hftr

2,7 ' " « ' “ Ä
I Büglerinnen.

i a_Th "C. im, vtv’' wv‘ o
Heinzema

Suä .e 20 ~- »tÖ

Landmädche
iowie aller Brauch

Fr. Beuerbach
1626* Fanlbninnenstr

Eine

Ein

mittags
gesucht.
415

z—4 Stunden
I. Hast.

ILnständiges

welches zn Hause schlaf
tagsüber sofort g' suckt
421 Wellritzstraße 30,

*M Lehreeinne « -

r' Verein
°3*> für
-

* \ Nachweis von «BenfionatMi;
rau Lkhreriiinen für Haus u . Schw . ^

a Rbcinstraste 08 . I , „
j SprechstundenMittwoch *•

" U ttti . « itilttMitW

, 1 Metraeraasfe 37 , l - ®*>
6 riin ^

JLPt

“ *■ I .Cti
l @t . b

M Uüi ^ 1

iltßlbureflii t
efindet sich vom ,
iqd . Io . Ma . a»
Miihl » asse7,s °nd--

lkiidANisalsr»
he dem Markt ) .

1ijj'4UU*
I nicht mehi

stach- ! 9 Ei!
sofort I <na

- M
ist » ! Iriftuti»

sucht noch Kund!
Näh . Hellmund"
27 . H . 2 1.

m
n
II w<

kann,
I werden

St . l. 1staben

«iss - , Bunt - a '

d sticker#
schnell an ^ef., 2 ®«

v . 6 Pfg -, Monogra®
Pfg . an . Ellenbog^
). 3 Stiegen . _ j 1r>haU asse

MännlilNe perionen.
Ein

Rotativnsdrua uno ,
giesbad . Verlags . Anst

Friedrich Hanneman^
Berantwortl . Redaktion : ^

Abtheilung H.
| Für beffer« Stelle«.
B 'ALL 7°! Tapezterer

1 MoUta «" «• •»«'■ ""l* ' ,u» I i« >-.»>- ln '«* 8 -il 8 <- |

Berantwortl. Redaktion, o ^
I politischen Thcilu .das Feu> .
' Thef.Redakteur

Friedrich HanneM °"
den Jnsnatenth«
Aug.
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Freitag Wiesbadener  General anzeiger.
und R - Usch zu Gerichtsaffefforen , die R -chtsk° ndid ° t-n Katz . »aus Zutritt in dar Restaurant v-rsch- fftHo ihnen Spirituosen
M a r d ne r,D r eßl er , L a n g und Do na t h zu Referendaren , und Eßwaaren im Werthe von 40 M . zur Beute fielen Bonden

RUM Thätern fehlt noch jede Spur.

9. Juli 1897 Sclke 8.

HülfSg -richtSdiener Kohlhepp  zum GerichtSdiener bei der Staats,
anwaltfchaft Frankfurt a . M .. Hülssgefangenenaufseher Schupbach
zun , Gefangenenaufseher bei dem « erichtrgefängniß daselbst und
Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Meyer  zum Gerichtsvollzieher
in Neuwied . In die Anwaltsliste sind eingetragen : Justizrath
Cäsar  bei dem Amtsgericht Homburg v . d. H . und der frühere
A -richtSasseffor Richard Jung  bei dem Amtsgericht Dillenburg
mit dem Wohnsitz in Niederscheld . AmtSgerichtSrath W a S m u h t
in Weilburg und GerichtSaffeffor Fohr  in Hadamar sind ge«
storbcn . Dem Referendar B c r l s ist die nachgesuchte Entlassung
aus dem Justizdienst ertheilt.

- -- Militärdienstnachrichte « . Das „Militär -Wochenblatt"
meldet : Der Unterarzt Dr . Frey  vom 2 . Raff . Jnf .-Regt . Nr . 88
zum Assistenzarzt 2. Klaffe , die Assistenzärzte 1 . Klasse der Reserve
Dr . F r i e d l ä n d e r vom Landwehrbezirk Frankfurt a . M ., Dr.
F r i e d l ä n d e r vom Landwehrbezirk Wiesbaden , Dr . Fischer
vom Landwehrbezirk Frankfurt a . M . und Assistenzarzt 1 . Klasse
der Landwehr 1. Aufgebots Dr . B o e r n e r vom Landwehrbezirk
Wiesbaden — zu Stabsärzten befördert.

= Die Theilnehmcr an der Conferenz der preuss
Landesdirektoren machten heute Vormittag einen Ausflug nach
Geisenheim , um da » dortselbst befindliche pomologische Institut und
die reizenden Gärten von Monrepos (Besitzer Ed . v. Lade ) in
Augenschein zu nehmen . Dortselbst wird auch das Frühstück einge.
nommen werden . Gegen 1 Uhr erfolgt die Abreise nach AßmannS-
hauscn , von wo aus der Niederwald bestiegen werden soll . Mittags¬
tafel ist auf dem Jagdschlösse vorgesehen . Di - Firma Johann
Bapt . Sturm hat die Conferenzbetheiligken zu einer Kcllcrprobe
eingcladcn , welcher Einladung die Ausflügler bereitwilligst ent¬
sprechen werden . Die Rückfahrt von Rüdesheii » erfolgt 7 1/« Uhr
Abends . Für die in Wiesbaden verbleibenden Herren ist der Be-
such verschiedener Wohlthätigkeitsanstaltcn in Aussicht genommen,
u . a . wird die neue Ringkirche , das V - rsorgungShauS für alte
Leute, die Kleinkinder -Bewahranstalt und vielleicht auch das neu
erbaute städtische Armenhaus besichtigt werden.

t Todesfall . Ganz plötzlich ist gestern Nachmittag Herr
Kaufmann Valentin G r o l l in seinem Gcschäftslocal Ecke der
Adler - und Schwalbachcrstraßc durch einen Schlaganfall von dem
Tode ereilt worden , nachdem sich derselbe von einem vor einiger
Zeit erlittenen Schlaganfall wieder erholt hatte . Herr Groll war
s. Zt . ein lhätiges langjähriges Mitglied des Bürgcrausschuffcs so-
wie der städt . Armendeputation . Das Andenken des ehrenwcrlhen
Bürgers wird nian in Ehren halten.

* Die Ziehungsliste der Kgl . preutz . Klaffcnlottcric

(l . Klaffe), die gestern in Folge eines Versehens in der Beförderung
nicht zum Abdruck kam, finden unsere Leser in der heutigen Nummer
vcllständig , den Anfang in  der Beilage , den Schluß der Ziehung
im Hauprblatte abgedrnckt.

--- Für Vereine . Die hundertste Fahnenschleife , die in
dieser Saison aus dem Atelier der Wiesbadener Fahnen-
fabrik (Aha -Hcidecker) hervorgegangen , ist augenblicklich im Schau-
scnstcr genannter Firma ausgestellt , Empfänger ist der hiesige
Kuscrvcrein . Infolge der künstlerischen Ausführung wie der
eleganten Ausstattung wird die Besichtigung für Vereine rc. von
Interesse sein.

* Für Lehrer . Der Kultusminister Dr . Boffe hat ange-
ordnet , daß die Zeugnisse , die den zur Mittelschullehrer - und Rck-
torprusuiig gehenden Lehrern von ihren Vorgesetzten ausgestellt
werden , den Betreffenden auch nach der Prüfung nicht ausgehändigt
werden , sondern bei den Prüfungsarbeiten verbleiben , sodaß die
t-eyrer nicht mehr erfahren , was in diesen Zeugnissen steht.

. Zeitulygsmarder diene folgende Notiz zur War-
? Würzburg wurde ein Privatier , der schon öfter in einer

,irthschaft Zeitungen eingesteckt hat , hierbei ertappt und wegen
D i e b st a HI s zu 1 Tag Gefängniß verurtheilt.

Zwölftes deutsches Bnndesschiestcn . Aus Nürn
. CJ;8 ' ' • y ul1' wird gemeldet : Vom Gesammtausschuffe des
deutschen SchützenbundcS wurde Hauschild -Brcmen zum Vor

wieder gewählt , zu seinem Stellvertreter v . Dall ' Armi
nchen. Ort des nächsten Bundesschießens  ist

sw . Zur Errichtung eines Völkerschlacht -Denkmals bei
Leipzig wurden 8000 Mk . bewilligt.
in „ jrä" reft  mittelrheimscher Fechter . Samstag , den

n -3uli , findet inBürgel  das 18 . Gau
?" °°udsfest mitte rheinischer Fechtclubs in den Räumen des Gast.
•-I in, . stutr . Das Fest beginnt am Samstag Nachmittag

an das sich Abends - in Festcommers
s-li-n x ' ^ ur, ^ ° untag Vormittag ist Ehrenpreisfechten vorge-

d>u Festball Ufotgen^ ^r ® e^ antet ' später Militärconcert und Abends

? ^? en Resultate bei dem diesjährigen Wett
^ an . deö H Armeekorps hat , wie schon in de» Jahren
g-, .wj ^ rr die 2 . Kompagnie des in Meiningen stehenden
d- dur » '̂ Nt/rie -R -gim -ntS mit 7.22 Punkten zu verzeichnen und
seicfmiV«« te , ba§  i an «e ^ ^ll ' uwnt gültige dauernde Schießaus-
auf ein̂ io » •“L d °s° " ders crwähnenswerth ist. daß ein Elsässer
eine gIf 300  Distanz , knieend vier Zwölfer und
qolbtn , ul . Unb bamit ben  vom Kaiser gestifteten Preis , eine
erwarb Si ' 8ero“nnen  Die nächstbesten Resultate im 11 . Corps
7 Punkten Emê "wpagnie des 83. Regiments mit durchschnittlich

‘SBi4ti (>f!̂ l, >f 16oi! ewet  Rhein und TaunnSclub . Bei der
I u n / Donnerstag Abend in der W o ch e II v e r s a IN m
wSnschenrwe^ °̂ " " ^ Ek° wMkNbeii Angelegenheiten ist es sehr
lucht wird ttenn ble  d -rsammlung möglichst zahlreich bc

Neues aus aller Welt.

Aus dem Gerichtssaul.
Schwurgericht.

t  Wiesbadrn . 8 . Juli.
Die Verhandlung gegen den Kaufmann Ernst Schmidt und

Genoffen von Höchst a. M . ging erst Abends 10 ' /« Uhr zu Ende.
Die Geschworenen hielten den Angeklagten Schmidt  der Verleitung
zum Meineid für schuldig , Pörtner  sen . des fahrlässigen
Meineids und Pörtner  jun . der einfachen Urkundenfälschung.
Dar Urtheil lautete gegen Schmidt auf vi er I a h re Zuck t»
Haus und zehn Jahre Ehrverlust,  sowie dauernde Ab-
erkennung als Zeuge eidlich vernommen zu werden , Pörtner  sen.
auf fünf Monate Gefängniß und Pörtner  jun . auf acht
Tage Gefängniß. — Damit ist die diesjährige zweite Tagung
des Schöffengerichts beendet und der Herr Vorsitzende entließ die
Herren Geschworenen mit DankcSworten für ihre aufopfernde und
pflichttrene Thätigkeit.

gegend" "^ "" '-? ^ *'^ Erein für Wiesbaden und Um
11. c Juliversammlung soll nächsten Sonntag den
sinken, b'l 2Ki nser  verhalle , Maucrgassc , statt-
der Bienen ^ ,,lstatiung des Berichts über den dcrweiligen Stand
Bienen -ucĥ . , ^ ,. ^ " b̂ zcitge,näher Vortrag bezüglich der
der Wand, . . ?^i werden . Es sollen dann Besprechungen bez.
«wünscht mm Ul!8 üattflnden . Dem Vorstand wäre es sehr

könnte. Äuch" "». - r^. b^ ^ " sichten recht vieler Mitglieder hören
^ « j. mmlun ? verschiedene Vereinsangelegenheiten sollen in der

ÜN °nd und
nicht -u-- A„ «, I., Nt der Erlös für im Depot verkauften Honig
lich bedeuten b-"b^" 8 8" ° ngte . wird nächsten Sonntag eine ziem-^eurende Summ .- ° v . ..
können ^ nmme an diese Mitglieder abgcführt werden
Mkommen . * ^ " sammlung sind auch Nichtmitglicder bestens

auf N? ?° U« aS Huld . Bei
de Äis o 407  2000 Mark

- « . ^ NMff ° 10 hier,
lohten Nächn- ^ Echcr Einbruchsdicbstahl wurde in einer der
Ter «7 _ ‘n . dar Restaurationslokal de« Ttn . nne . ein « ne. nbt

der Weseler Hauptziehnng fielen
l die Hauptcollccte des Herrn

di» » H 7 . " ^ >>ullimionsioiai des LUrnvereinS verübt.
- *Een sich durch da» Schalterfenster vom Flur

iFrlfammme und lehlcN«MIe ».
O Berlin , 8 . Juli . Dem „ Hamb . Corresp ."

wird aus Berlin gemeldet : Die umlaufenden Nachrichten
über den Indien st haltungsplan der Flotte
für 1898/99  entbehren jeder Begründung , da die im
Etat 97/98 vorgesehenen Abänderungen bisher noch nicht
einmal ausgeführt sind.

Jl  Hamburg , 8. Juli. Die .Hamb. Börsen¬
balle " meldet aus Konstantinoprss : Ein neuer von den
Botschaftern angenommener Vorschlag Nelidows
sichert die Einigkeit der Mächte , weshalb der türkische
Widerstand als fruchtlos bezeichnet wird.

— Berlin , 8. Juli. Entgegen anderweitigen
Meldungen glaubt die „ Nationall . Corrsp . versichern
zu können , daß dem Reichstage bei der nächsten Tagung
keine Vorlage über die Reichs - Finanzreform
»» gehen werde.

() Berlin , 8. Juli. Die „Berliner Politischen
Nachrichten " theilen mit . daß die preußische Regierung
in naher Zeit die endgültige Regelung des Wahl¬
rechts  für L -taat und Gemeinden in die Hand nehmen
wolle . Der Zeitpunkt sei gekommen , wo die Erhebungen
über die Wirkung der Steuerreform auf das Wahlrecht
abgeschlossen seien . Wahrscheinlich werde schon der
nächste Landtag sich mit einem entsprechenden Gesetzes-
Vorschlage zu beschäftigen haben.

9 Erfurt , 8 . Juli . Der hiesige Maurer streik
ist nach fünftägiger Dauer zu Gunsten der Arbeiter
beendet.

O Kiel , 8. Juli. Die Arbeiter in der Gießerei
der Kieler Schiffswerft  haben die Arbeit
wieder ausgenommen , da die Werftleitung die Forderungen
bewilligte.

Flensburg , 8. Juli. In der Nähe der
Insel Falster kenterte ein Segelboot.  Sämmtliche
4 Insassen ertranken.

(rf 3 Pirna , 8 . Juli . Seit gestern früh ist bei
dem hiesigen Postamt ein Geldbrief  mit 40000 M.
verschwunden . Der That verdächtig ist ein Assistent , der
mit 2 Tagen beurlaubt ist.

2s Wien , 8 . Juli . Die Rundreise des
Fürsten Ferdinand  von Bulgarien , der sich nach
seiner Anerkennung sämmtlichen europäischen Herrschern
vorstellen wollte , naht ihrem Ende . Als letzte Stationen
erübrigen dem Fürsten noch Wien und Bukarest . Er
wird nun dem „ Neuen Wiener Tagebl ." zufolge zwar
nach Oesterreich - Ungarn kommen , um seine Gemahlin
mit dem Prinzen Boris , die auf den ungarischen Besitzungen
des Prinzen Philipp von Coburg weilen , abzuholen.
Allein von einem offiziellen Besuch in Wien sei jetzt
nicht die Rede . Den 10 . August , den 10 jährigen Ge¬
denktag seiner Negierung , wird Fürst Ferdinand in
Nustschuk verbringen , wo große Festlichkeiten stattfinden
werden.

55$ Wien , 8 . Juli . Nach einer Depesche aus
Eger herrscht daselbst große Erregung wegen des aber¬
maligen Verbots der Abhaltung eines deutschen
Volkstages.  Dunkle Gerüchte erhöhen die Gereiztheit
der deutschen Bevölkerung . Danach soll die Grenze
gegen Deutschland für jedermann abgesperrt und Militär
hierher dirigirt werden . Dem nächsten Sonnrag wird
mit Besorgniß entgegen gesehen.

O Wien , 8. Juli. Dem „Neuen Wiener Tage¬
blatt " zufolge werden die Bestrebungen der
Türkei  entgegen dem Willen der Großmächte und
ihrer eigenen Zusage , Thesialien nicht zu räumen , unter
keinen Umständen Erfolg haben . Infolge eines russischen
Vorschlages haben sämmtliche Großmächte neuerdings
ihre Botschafter instruirt.

G Wittkowo , 8. Juli. In Kendzierdzin
brannten sechs Wirthschaften  nieder . Viel
Vieh ist mitverbrannt.

— Candia , 8. Juli. 500 Mann von der hiesigen
italienischen Besatzung,  welche nach Hirnpetra
abb -ordert sind, haben gestern an Bord der „ Sizilia"
mit dem Admiral Canevaro die Stadt verlassen . Da¬
gegen kommen 200 ^ Schottländer mit Bergkanonen an.
Die Lage ist unverändert . Täglich finden Scharmützelstatt.

— Elberfeld , 6 . Juli . Die Farbe nsa .brike» «rm
F . Bayer u . Co . theilen über das Großfeuer mit : Da « Saaer
brannte vollkommen aus , doch blieb das die Dampf - und Misch¬
maschinen enthaltende Souterrain vom Feuer vollkommen « nberüdrt.
Der Schaden ist noch nicht ermittelt , aber sehr groß , « ad dürste
nach oberflächlicher Schätzung drei Viertel bi» eine Milliou betragen,
unser Betrieb , ft nicht im geringsten gestört ; der Versand erleidet
wegen vorhandener Reservelager keine Unterbrechung . — Der Brand
eines Theils de» Ausfuhrlager « der Clberfelder Farbenfabriken
(vorm . Fr . Bayer u . Co .) hatte völlig ungeahnte und höchst
ergenthümliche Wirkungen  im Gefolge , und zwar mio.
fern , als ein großer Theil der Hausfrauen nicht nur Elberteld«
sondern auch Barmen », soweit bi, jetzt festgestellt wurde , sogar noch
auf 10km Entfernung von der Brandstätte — wegen ganz
verdorbener Wäsche gewaltig in Harnisch ge-
raty en  ist . Da Montag und Dienstag die eigentliche -n Waschtaae
sind befand sich unglücklicherweise fast überall die Wäsche au de'
Bleiche . Die Wäsche ist mit blauen , rothen , gelben
und grünenFleckenwieübersät,  nicht unähnlich der
Palette eme « Malers , doch ist das schlimmste daran , daß diese
Flecken , übrigen « ein Beweis für die Vorzüglichkeit des Fabricat «,
schlechterdings nicht zu beseitigen find . So sind u . a . in Elberfeld
die weißen Gewänder der Pfarrgeistlichkeit von St . Laurentius so
bunt besprenkelt , daß st- eher dem Anzuge eines Clowns als etwas
anderm gleichen . Auch an hcllgetünchten oder vor kurzem mit neuem
Anstrich versehenen .Häusern sind derartige Farbensymphonieen schon
festgestellt worden . Am heutigen Nachmittage wurden daher die
Bureaus der FeuerversicherungSgesellschaften mit Ersatzansprüchen
schon stark in Anspruch genommen , die natürlich aus « rund der
allgemeinen VersicherungS -BedingUngen abgelehnt werden mußten.
Auch aus Gevelsberg wird gemeldet : Eine äußerst unangenehme
Ueberraschung wurde heute den hiesigen Hausfrauen zutheil.
Sämmtliche auf der Bleiche liegende Wäsche wurde rot , grün , blau
und gelb gefärbt . Auch bei mehrmaligem Aufwaschen war sie nicht
wieder hell und klar zu machen . Der giftige Stoff wurde au » dem
Brande der chemischen Fabriken in Elberfeld durch den heftigen
Sturm hierhergetrieben.

— Berlin , 7. Juli . In den intereffirtrn Kreisen herrscht
große Besorgnis wegen des langen Ausbleibens de« Schnell¬
dampfers „ Spree " , der am 28 . Juni vonNewyorkabgegangen
ist und Sonntag in Cherbourg hätte eintreffen müssen , aber bis
jetzt von dort nicht gemeldet worden ist. Es wird befürchtet , daß
die Maschine des Schiffes Schaden gelitten hat , doch hegt man auch
in diesem Falle keine Besorgniß für die Sicherheit der Passagiere,
sondern nur die Befürchtung weiterer Verspätung . Au « London
meldet ein Telegramm : Eine Llo ydS de p e sche meldet!- . . o—- - - - i - , - au » Seilly:
Der norwegisch - Dampfer „Enrique von Bona " berichtet , ein
französisches Schiff getroffen zu haben , das figna ' isirte , daß es
letzten Sonntag 48/41 « nördlicher Breite 20/34 « westlicher Länge
mit dem norddeutschen Lloyddampfer „ Spree"  sprach . Die
Triebwelle der Spree war zerbrochen

— Mannheim , 7 . Juli . Der wegen Verdacht des Meineids
verhaftete sozialistische Stadtverordnete Süßkind ist auf freien Fuß
gesetzt worden.

— Eine Doppel -Hinrichinng . Gestern Morgen wurden
die Eisenbahnarbciter Julius Tabbert und Otto Müller aus Ncu-
wedell , die wegen Ermordung des HilfsweichenstellerS Picwocki
zum Tode verurtheilt worden waren , vom Scharfrichter Reindcl
aus Magdeburg in Landsberg a . W . hingerichtet . Im Hofe des
Landgerichts waren ungefähr 40 Personen anwesend . Auf der
Ostseite stand der Richtblock mit der Bank , die Särge
waren in einem Raum untcrgebracht . Pünktlich um sechs Uhr
begann das Armsünder -Glöckchen zu läuten . Müller wurde
dann zuerst vorgeführt . Zwei Gefängnißbeamte begleiteten ihn.
Der Staatsanwalt verlas das TodeSurtheil und die vom
26 . Juni I « . datirte kaiserliche Ordre , daß der Kaiser von
seinem Begnadigungsrechte keinen Gebrauch mache . Während
dessen irrten Müller 's Augen fassungslos in der Runde umher.
Die Hände waren ihm auf dem Leibe gefesselt , der Oberkörper ent¬
blößt und nur das Jaquet übergehangen . DaS Gesicht zeigte eine
unnatürliche Röthe . Auf die Frage des Ersten Staatsanwalts , ob
er etwas zu entgegnen habe , brachte er mühsam ein Nein über
die Lippen . Im nächsten Augenblick hatten ihn die vier
Scharfrichtergehilfen gepackt ; er lag auf der Bank und Scharfrichter
R -indel hatte gleich darauf sein Perl vollbracht . Er meldete dem
Staatsanwalt , daß das Urtheil ff. llstreckt sei. Müller war ein
kräftiger Mann , weshalb ein sehr >̂ starker Bluterguß s»lgte.
Nichtsdestoweniger war in der kurzen Zeit von fünf Mi - u' ten
Alles beseitigt , was auf die eben vollführte Hinrichtung bin-
weisen konnte . Der in den Sarg gelegte Körper war mit dem¬
selben wieder in den Raum geschafft , wo er ohne die Leiche
vorher gestanden . Jetzt folgte Tabbert ; derselbe bebt - an allen
Gliedern , er war aschfahl . Als Todesurtheil und kaiserliche Be-
stätigung verlesen waren , entgegnet - er : „ Ich möchte , daß mir
meinem Collegen Müller dasselbe geschehe wie mit mir, " worauf
der Staatsanwalt erwiderte : „Das ist schon geschehen , Müller ist
bereits hingerichtet ." Dann in der Angst , noch einen Angenblick
Leben zu erhaschen , sagte Tabbert : „Ja , die Geldangelegenheiten
sind schuld, meine Mutter und meine Frau haben mich beschumme 't ."
Als nun der Slaatsanwalt Miene machte , ihn dem Nachrichter zu ' ibci-
geben , bat er noch : „Ich bitte , weinen besten Freund , den ich gel' adt.
noch zu grüßen ; es ist der Hilfsweichensteller Lubitz ." — „DaS soll
geschehen, erwiderte der Erste Staatsanwalt . Dann wurde Tabbert '
dem Scharfrichter übergeben . Zwei Sekunden später Hirte man
das Fallen des Beiles und Reindel konnte wiederum melden , daß
das Urtheil vollstreckt sei. Hiermit hat eine furchtbare That ihre
Sühne erhalten . Die beiden Mörder , Streckenarbeiter Julius
Eduard Tabbert und Otto Müller aus Neuwedell , sind 'je 29 Jahr-
alt geworden . Auf dem Bahnhofe zu Neuwedell haben sie in der
Nacht zum 28 . November v. Js . mit dicken eichenen Schäl-
knüppeln den Weichensteller Piechocki erschlagen . Sic
waren direkt darauf ausgcgangen , denselben zu ermorden.
In der Mordnacht sollte auch noch der Bahnhofsvorsteher Malicke
erschlagen und die Stationskasse beraubt werden . Es kam aber nicht
mehr dazu . Man hatte keine Ahnung , wer die Mörder waren
und betraute sie sogar mit der Bewachung der Leiche. Ein paar
Tage später zeigte Frau Müller ihren Mann aber an . Bei der
Berhaftu , g zeigte sich Tabbert äußerst frech , nur gemeine und rohe
Redensartcn hörte man von ihm ; Müller war und blieb gedrückt
Am 18 . Januar d. I . wurde vor dem Schwurgericht zu Lands-
berg gegen Beide verhandelt . Die Geschworenen sprachen sie de»
Mordes schuldig und der Gerichtshof verurtheilt - sie zum Tode.

Aus der llnrgegeud.
M Biebrich , 8 . Juli . Herr Peter Kappes  von hier {jat

s« ne an der Waldstraße dahier belegen - Hofraithe zum Preise von
22,000 M . an Herrn Fuhrunternehmer Karl Dauer  von hier
verkauft.
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Die nächste 8HÜ—

Donnerstag , ^ n lS . JuUUnwiderruflich letzte Vorstellung.widerruflich letzte

Circus Corty-AltlioB.
i ? » ,' 8 ä.  d - n fflrn « « p Hiffh - life - Yorstellung.

». «s« 5 S I
S'iÄÄtaÄÄs ? '

Männer -Turnverein.
^ beu 9 . «Winds

4349

2610

-- ^ yrt« . nftgin Juli Unser Liänner - Gelang-

S t i s t u n g S s'  st- Es h°b-n b'S Ntz r ausbl-ttn, denML " >»«.»»»-
Speism und Getränke Sorge zu tragen.

. , 7 *0 *uli. Der der Firma S . Unger gehörige

Niederselteri, über.

SS das schwelen fu«9.rt. Ä
rasch zu Hilft und so gelang es nach V' rMnv'ger^,rc saw & ««”»
vÄchert. D°s «nseerntete Heu ,st ^ mchtê Morgen

überfahren. Er starb eine halbe Stunde darnach.

Kreitas ,den 9 . Juli , Abends
9 Uhr , findet in unserer Lnmhalle
das Probeturneu zum Dercins.
.„„. . turnen sur das Mltt îrh«
Kreiö turnfcst zuHomburgv .^ H.üakt wozu wer unsere Dntguever,
sowi'csFrcunde und Gönner des Vereins

ergebenst einladen.̂ _

Eravatten md Hosenträgern.
Kragenu. Manschetten
^ in Len besten Qualitäten.

Gq. Schmitt, Wiesbaden.

Handschnlie
B Mt MM -.L smm̂ 'L
Damen und Binder . . . ^ ,^ ,mit v-rstärkt.Fingerspitz-n. »

. . » andkckuhe 4-knöpf., gute Qual., Paar von 1.90 M. an

Tourist . Sportsmann , findet in dem

Als Taschenbuch gebunden mit 16 Karttn, ^*«8, , ,... Ci cm.vl bficJt aebnnbcn itttt io ifuu "nf , .

Ŝ Ä ’VlsrÄ -,«°Lr»LL'I > _—

Vem « der Hmsdiemr
StaatspapiereT

4 . RdiohaanleO'« »
3*1, ä».
3 - äo . -
4 . Pre«»a. Con*o'i
3»/, do,
3 . 6°.
b°j, Griechen .
0°/» 11*1, Rente - -
4°j Q*lt < Gold-Rente
4>/ . Silber-Rente
1»/, Portng . Btaetsanl
4>/i 6«.
& . .
&, Rom.
4 . de.

Tftbekanl-
finssere Anl.
v, 1881/88 .
T. 1890 . .

104,—
104,90
97,65

103,95
104,20
08,15

93.90
104,70

, 37,30
86.20
93-50
28.90

101,10
90,20

103 20Russ. Oonsole .
^ . «erb. Tabaken!. .
• . , 14 .B (jJiseb-Pir.)
» ; . bu-p.-k.  n -obi.
v*L Span. Rnssere Anl,
toj  iirk Fund- .
5*/, do. Zoll« ,

4ü/‘ UBB*p. Gold-Rente 104,40

63.50
92,10
05,—
21.25

Eb. 1889 104,80
87,20

i ‘L
4> . , Slib. . .
B0/. Aroenlinier 1887
4‘/, . innere 1888
4•/, . ftnssere, .
4V, Unif, Egypter .
3V, Rktr. . . .
6°1« Meiicenor Ruseere
VT,  st « S.-B (’reb.l
5*/ , do. cons. inn. St.

73.40
59.40
62.30

107,90
•03,30
97.20
92,50
29.20

Stadt -Obligationen.
4‘Vo abg. Wiesbadener101,
4‘C t88 ( d° _
i»< <Jn. 1896
4°/' Stadt IA'sab«« r<T
4*/| SteitPeml/VITU

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank. Io9,50
Frankf. Bank » J8V50
Deutsche Eff.-W.-Rank 114 99
Deutsche Vereins- , 11»,3J
Dresdener Bank . . 106,90
Mitteldeutsche Cred.-B. 114 09
Nation alb, f. Deutsch). 14a,30
Pfälzische « »
Rhein. Credit-

, Hypoth .- >
Wtirttemh.Verhk.
Oest. Creditbank

BerowerkB-Actlan.
Boohnm. Bergb.-Gussst. 165 80
Concordia » » » ^
Dortmund Dnion-Br.
gelsenkirehener. .
Harpener , • • «
Hibernia , . -
Kaliw, Ascherslehen

do. Westeregeln
Riebeck, Montan - -
Ver. Kön. und I.anrah, 159 00
Oesterr. Alp. Montan 100,10

InduBtrie-Actien.
Alleem, Elektr.-Ges. , 189.20
Anglo-Cont-Guano . 268,—
Bad, Anilin.- u. Soda 76.50
Brauerei Rinding , -

Bssighaus

139 30
135,99
173 90
150,00

. 212,62

299,—

176#00
, 182,50

185,80
. 148.60

192.00
190.00

1-1) Gold u. SUb.-Sou.
I! Farbwerke Höchst
|l Qlasind. Siemens . .

Intern. Banges. Pr -Act.
, „ st .- »
, Elektr.-Ges. Wien

Nordd. Lloyd . - -
Verein d. Oelkahriken
Zellstoff, Waldhof

Eisenbahn-Actien

7̂3—
444.80
168,50
186,70
187,-
134 90
107,

93,40
241-

116,40
244 20

63 50
298,12
76 —

219,—
225.50

88,20
175 60
114 30

. 138 70
103 10

435,-
z. rjBBiyuaua 23.1,20
z.Storch(Speier) 72,00

Cementw. Heidelberg. 134 80
Frankf. Trambahn . 181,89
La Veloee Vorz,-Act. 287,80

do Stamm-Act. —,—
iui, — i Brauerei Eiche (Kiel) 114,20
101.60 1Bielefelder Maschf. . W2*«-0

| Obern. Fahr. Gr*e,heim 35 >,001 Qoldenberir 17ft,50

Hess. Lndwigsbahn..
Dur, Bodenbach .
Staatsbahn . » ♦
Lombarden . . ,
Nord wes tb, « . •
Elbthal . . . *
Jnra-8implon . -
Gotthardbahn , .
Sohweizer Nord-Ost

, Central.
Ital. Mittelmeer . - - - - -

, Merid (Adr. Netz ) 134 30
Westsicilianer . . • AONsub Prinoe Henry . • l »b,ku
El«enbahn-0bllgationen.
4•/. Hess. Lndwigsb. . 100,30
4% do.v.81(3V,101.40) 100,
4«/ BfRlz.Nordb.Ldw.

ßex . n. Maxbahn .
ati  Elisabethh.stenerf. ,
401 do . steuerpfl. 103,60
40/ Kasch- Odh.-Gold 100,00
4. • do. Silber 84,6)
$»l* Oest. Nordwestb. 115.20

101,50

Siidh.(Lomb.) 107,80
76,80

116,50

68,80
« .301 Weiler 169,60

&I, ,
8°|, . do. . . . .
6V0 » Staataoahn .
4*L Oest . Staatsbahn ,
3' !: . 60. l -VIU-
8•/. • d0* 1X*

104,29
96.—
94.10

Berliner
Sehlnsseorrae.
7. Jnli Nachm. 3.45.

Credit . . . . *
Disconto-Command.
Darmstädter, - >
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Rusß. Bank . •
Dortmund, Gronau
Mainzer . ■
Marienburger. .
Ostpreuasen • -
Lübeck, Büchen
Franzosen, • >
Lombarden . -
Elbthal. . . -
BuscbteraderL. «
Prince Henry . -
Gotthardbahn . .
Schweiz, Central . .

Î ord-Ost .
Warschau, Wiener. .
Mittelmeer . «
Meridional . • • •
Russ. Noten t • • ’
Italiener • * • *
Türkenloose . • • •
..
Laurahütte » ••
Dortmund. UnxonV. A,
ßochumer Onssstah)
Gelsenkirehener0..
Harpener• • *
Libomia , - • *
Hamb. Am. P»«“ -
Nordd. Istoyd • *
Dynamits Truste .
Reioh»anl«*h« • '

231,10
206,90
155.30
205,00
161.30
167,50

172*40

, 83.40
, 98.90
. 166.30

Aus Sonntag , den 11 Juli , Nachmittags , stattfind̂ sAusstug «ach Biebrich
(SÄDwLN ZVLT  Insel)

| erlauben wir unsere werthen Mitglieder. Freunde und Gönn»
' Vereins höflichst-mzuladen. Vorstand.

Eiin kräftiger

Haus
36.90

132.10
285.10
106.10
155,70
139,-
114.90
247.90
104,10
132,60
216,20

, 92,80
>109,10
, 99,30

160,—

166,20
176,70
183.20
187.20
123.90
107.20
186.90

97.70

bursche
mit guten Zeugnissen, welch»
möglichst in gleich»
Branche schon ßfotb. h-V °us ftft
oef. v. d. Eilenw.-Hdlg. Hch. Md.
Wehgandt . Ecked. Weber- u.
Saalgasse. 429

SldiikidkrlkhNmg ges.
Svestrihstr . 3.  1633*

Hanschrriner.
Bankarbeiter gesucht
1635 Carlstraste EO

Mt . Mittwe,
Köchin, sucht KochanShülssstelle
e bessere Monatsst. Gute Empf.

} D. Nah. Erheb. 1632'neue' - -- ---

Adlerstraße 35
Stiege, ein einsach möb'.irtes

Zimmer an anständigen Herrn
,ju verm. 1627*

Lagerraim
ür Cemantbaugeschäft :

miethen gesucht. ,Otto GastmnS
1630* Wellritzstr. 5.

Ein gebrauchter gut "erhalte«

Kinderwagen^
zu verkaufen 1

Hermannstr 7 , ! •

Gmserftr^
Hochvart. von 6 Zimm»
Zubehör und Gartenbenu
auf 1. Ott. oder srüher zu
miethen.
'Bollst. Bett büM 72 -ttdKl»
schrank 28 M.. do. W
Kommode 20 M.. Vert>k°"
M., Deckbettu. Kissen. n°A
20 M , Küchenschr. 26
33 M.. mehrere Tische. «>
Spiegel usw.. billig S« onT
Di- Sachen sind tbe.I? n°d,

>neu. theil» nur wenig gM
!« dlerstr . , « a. B. lTr .l



Nr . m.

Neue
Frenag
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Vollheringe
empfiehlt 3400

Chr . Kitzel WwtlacM«
Ecke Häfnergaffeu. kleine Burgstraße

Feinstes Olivenöl,
Feinstes Tafelöl,
Feinstes Speiseöl

empfiehlt 4179
A . H . Unnenkohl,

15 Ellenbogengaffe 15.
•Mz-
Marlfc

np. Die weltbekannte und in allen Orten ein
iisZL geführte Firma M . Jacobsohn , Berlin.

Linienstraffe 126 , berühmt durch langjährige
Lieferung an Mitglieder von Lehrer -, Krieger -,
Post , Militär -und Beamtenvereinen , ver>
sendet die neueste hocharmigeFamilien-Nähmaschine.
verbeff. Konstruktion, zur Schneiderei, Hausarbeit
und gewerblichen Zwecken, mit Verschlußkasten,
Fußbetrieb für 50 Mk . Vierwöchentliche
Probezeit . 5jährige Garantie . Alle Sorten
Schuhmacher-, Schneider - und Ringschiffchen-
Maschinen zu billigen Preisen . Maschinen, die
in der Probezeit nicht konvenieren, nehme unbe
anstandct auf meine Kosten zurück. Militaria

Fahrräder , Tangentspeichen, Pneumaticreifen.
17 5M . 1 Jahr Garantie . Cataloge gratis, franco. 201b.

August Poths, LiÄH867 k
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf*

Diverse Spirituosen.

Ia . Kirschwasser . . ,
Ia . Zwetschenwasser . ,
Ia . Bonekamp . . . .
Ia . Alter Schwede . .
Ia . Hamburger Tropfen
Ia . Berl . Getr .-Kümmel
Genever . . . . . .

Flasche
. Pf.

! 40

.40

msem

Moritz Cassel,
Inh .: Carl Cassel,

Cigarren - und Cigarretten*
Special - Geschäft.

Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40. 4136

Wöchnerinnen:| Kranke: | und Kinder;
Bettunterlagen,

1.80 bis 5.—
per Meter.

Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
ötechbecken,
Brusthütchen,
Muchpumpen,

,^ te Kreuznach.
Mutterlauge,

Kreuznacher Salz,
btassfurter Salz,dsssalz.
Wnndschwämme.

Kinder-Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttap erchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

.  Fleischssaft . zucaerriu . ivr.r.

Cnr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special - Ablheilung : 2969

Pparat ©und Bedarfsartikel für
^ Amateur-?hotoornp hie.

Nestle ’s
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler ’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med . - Leberthran.
Garant .rein .Milch«
zuekerPfd . M.1.20.

Die Wagenfabrik
J. Beisswenger,

64  Moritzstratze « 4
trmit  f einen  Dorrath in neuen und ge-

emhftÄ n Wagen , bei äußerst billigen
*̂ £ Lj [enb ,n Erinnerung.

Wd spart Jedermann
Preisen.

1216"
her seinen Bedarf an
Schirmen, Wachr-

Wicher . . ^ chenu. Wollwaaren
von in» * einfauft im Vogtländischen Waarentager

°8- Gräf, 8 Mauritiusstraße8. 322

10 PiUiontii Marli Staat
betragen die Gesammt-Gewinne der staatlich garantierten

Hauptgewinne : M . 500,000,300,000,200,000
100 .000 , 70,000 , 60,000 u. f. w.

Jedes zweite Loos gewinnt.
Erste Ziehung am 1» . n. 13. Juli 1897.

Original -Loose inet. Deutscher ReichSstempelstener
für M . 22.—, 11.— , 5.50, 2.75.

Prospecte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf
Wunsch im Voraus gratis . I24b

6. F. Artmann, Braunschweig 18.

Mannergesang¬
verein „Concordia“

Samstag den, 10. Juli , Abends Präeis 9 Uhr:
1. ordentliche General-Uersammlittlg

im Vereinslokale (Stadt Frankfurt ) .
Tagesordnung.

1. Jahresbericht des Präsidenten.
2. Nechnungsablage des Kassirers.
3. Bericht des Oekonomen.
4. Wahl einer Rechnungs-Prüfungs-Commission.
5. Neuwahl des Borstandes.
6. Vereinsangelegenheiten.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ersuchen
wir unsere verehrt, actwen und unactiven Mitglieder
um zahlreiches und pünktliches Erscheinen.
4342 Der Borstand.

Wiesbadener

Militär- G Uerein.
Zufolge ergangener Einladung betheiligt sich unser

Verein an der am Sonntag , den 11. Juli er -,
zu Igstadt stattfindenden Weihe des Krieger¬
denkmals. — Festzug dortselbst um2 Uhr.

Unsere verehrl. Mitglieder, um deren rege Theil-
nahme wir höflichst ersuchen, werden gebeten, sich behufs
Regelung der Billeteinlösung um IVU  Uhr am Bahn¬
hof einfinden zu wollen. — Abfahrt ll -55  Uhr Vor¬
mittags. Abzeichen sind anzulegen. Familienangehörige
nicht zu Hause lassen.
4348 Der Vorstand.

G. Weiser’sche Buchdruckerei
Nachf.: J . G. Schabei.

empfiehlt sich zur
'Anfertigung aller im Geschäfts-,Famllien-

und Vereinsleben vorkommenden
Buchdruckarbeiten

Schwarz-, Bant* a. Copierdruck
und sichert hei schöner Ausführung

schnelle u. billige Bedienung zu,

Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12.

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg .,

gemischtes, helle» Kornbrod 36 Pfg ., Weiffbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Bliithenmehl 5 Pfd. h. 17 Pfg., Borschuffmehl 5 Pfd. ä 16 Pf.
Kuchenmehl 5 Pfd. 4 14 Pfg.

Ringäpfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., »aisergel «« 10 Pfd.«
Eimer M . 1,90 , feinste Zwetschcnmarmclad « 10Pfd .«Eim.
M . 2.35, feinste Obstmarmelade 10 Pfd .. Eimer M . 2,50

Prima Kernseife Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd . 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Rüböl per Schoppen 28 Pfg.
Garaniirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg ., 5 Pfd . 42 Pfg.
In der Lebensmittel-Consnmhalle Wiesbaden,

Jahnstratze 2, 430g
ÄMttKlMf

«egen BaulieMeruilg

Eine große öffentliche
Metaliukeiter-

Aersammtung
(Schlosser , Spengler , Schmiede re.)

findet
Sonntag , 11. Juli d. I , VormltMFs"/,l2 Uhr,

im großen Saale des
Schnmlbachrr Hofes

.statt..
Tagesordnung : ! . Warum arbeiten wir hier noch

II und 12 Stunden? (Referent: College Sauer .)
2. Beschlußfassung über die bevorstehende Lohn
bewcgung. 3. Verschiedenes.

1621 Der Einbernfer.
Das Erste Spezial 'Geschäft

in Wrmger PiitöntMrm vonC. Lirapert,
47  Schwalbacherftraste 47 , 1627*

empfiehlt feinste Cervclatwurst zu M . 1.50 , Schinken im
Ganzen per Pfd . 80 Pf ., im Ausschnitt 1 M ., täglich frisch
gek. Schinken zu M. 1.20, geräuchertes Schweinefleisch
ohne Knochen, 2—4 Pfd .-Stücken zu 90 Pfg . per Pfd ., im
Ausschnitt 1 M.

Mit Möbelwagen und
Feder-
rollen

Wilh. Blum,
137 Friedrichstr. 37,

Wiesbaden.

über Land besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

4166

'ßoldminen=Industrie
Sachgemässo Informationen ertheilen

Schober& Dönitz,...... HBHVa
Copthall House , Copthall Avenne . 66b 1

Ellenbogengasse 11 , Strickerei.
(Bitte Nummer nicht zu verwechseln.)

Jedermann benutze diese Gelegenheit.
Vorrälhig über 4500 Paar Strümpfe und

Socken, Damenstrümpfe gewebt 15 Pf . u. höher,
Halbseide mit Zwirn , Doppelsobl., sehr dauerh .,
98, 1.28 u. 1.35 . Reinseid. 4.50 , Schweiß- u.

Zwirnsocken v. 5 Pf . an bi« zu den dicken Schafwollsockenu. seiden,.
Kindersöckchen für 1—14 Jahren , sowie Kinderstrümpfe mit Doppel.'
Knie, Ferse u. -Spitze in braun , schwarz u . schottisch, Kinderjäckchen
20 Pf . bis zu den seinen handgestrickten. Wickelschnuren, Leibche,,
Kleidchen, Lätzchen, Einschlagdecken staunend billig. Damenunterrö ^ c
u. Corsetten v. 80 Pf . an . Normalhemden 88 Pf . bis zu den feinst,,,
Sporthemden . Sämmtliche Wall - u . Baumwolle wird im Pfu ^ d
50 Pf . billiger abgegeben. Fr . Ncnmann.

38 Pf . fst . Limburger Rahmkäse gz., ' /r reif,
80 Pf. ächten Schweizcrkäse bei 10 Pfd. 90 Pf.,!
l .10 M. fst. Noscnbutter bei 5 Pfd. 1 .10 M..

!Holl . Maikäse 80 Pf., Edamerkäse 90 Pf.,
sst. Marmclad «Pfd.25Pf ., 10Pfd .-EimerM.2.10u.2.25 !
fst. Rübenkraut 16 Pf., Hav . Honig Pfd. 60 Pf . I_

I. Schaab, 8»b»ßr. 3 i . Riittjir.19-§j
Ein blinder

Kanarienvogel
entflogen. Abzug, geg. Bel. Emserstraße 42, 1. ßt

Badhaus zum Goldenen Ross,
Ooldeuse 7.

Eigene Thermalquelle lm Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Otzd. Badekartsn 6 Mk, Douchen
Brausen etc . Schöne Zimmer einsehl . Bad von 14 Mk

aufw . p. W . Pension . 3829

Trinkt AmhkiMii!
Depot und alleiniger Ausschank

KayerWe Ditthalle„Im Storditn“,
27 Schwalb acher st raste 27.

5450 J . Preisig -,

Ich kaufe stets
?n ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. ,567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12,

Wanzentinctnr,
eigene Mischung, vollständig ungiftig unter Garantie,
für sofortigen Erfolg empfehle bestens.

0 «v»r Siebert,
4256_ Drogerie , Taiinnsstraste 50,

*€.€.Jdodtum-Wolffä
pralct. Thierarzt

liismarckring  1 81
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Todes -Anzeige
Tiefbetrübt allen Verwandten,

schmerzliche Mittheilung , dass mein r
theurer Vater , Bruder , Schwiegervater,

fm Alter von 58 Jahren nach langem,
Herzlähmung heute Nachmittag plötzlich v<

Um stille Theilnahme bitten
Wiesbaden , 7. Juli 1897.

Im Namen der tief

Tberese Ml Kwe
und Kinder,

Juli , Nachmittags 3 Uhr,
79 . aus statt.

findet Samstag,Die Beerdigung - . - ,
yom Trauerhause , Schwalbacherstrasse

Wiesbaden.

Biebrich : Mainzerstraße 12-

GEes Kaffee-Import-Geschaft Deutsch
im direkten Verkehr mit den Consumenten.

TtieUhaber d. Ven -Mla -Kaffee -Vlantayen -G -seUschaftr
-ili - len eiaenerB -rwaltnng im größer. Therlev. Deu

LvichtiösUeher

Haushalt "Cacao
per Pfd. nur Mit. 12 « .

Filiale : W»  BScrjff ®! *» Uplnotippctl’

Fernsprecher 7J,

sni -sbadene r General -Anzeige r . 8‘ ' "77 ^

s-i:,:fSnnffTMetzerl ) o 3 l ^ S - Bcld - IiOOSeä 3 m.
Borgen säVb • jli -® . Ha„pt. _0  ooa 20 ,000 ,10 ,00 # Mark
? 2Ä r *.V «oV p . ? J. »»>- ÄS .“ÄTt ° -w— - M

empfiehlt

jla Dauborner per Ltr , M. l .lOltociJ
Ia Nordhäuser „ „ „ A* I

, Anglist Polhs,
| Liqueurfabrik , Friedriohstr . 35,

Comptoir im Hofe. 4331

S ° rt^
_ _ _ Sie !

31
fflarhtftc.

13 . .

(„Theekanne "), für « mb« S ?. ?. ! » fete 8 «« ef zum Em-

Kref4 “ÄÄ öä ’“«*LSÄSäS :8Ä **-«w*sr ?7
wa.it.nfh. Mlirkistr. 13u. Wnhitr̂d.

MW>mm
fc «. . rfaWk-K< IC. „ , S « £ S 18611

,„ pf,.ut rn in Südweine.
Pf.Liqueure.

Marasquino
Anisette .
Cura<;ao . .
Jngwer -CrSme
Mocca- „
Cacao-
Vanille - „ •
Pfeffermünz - „ .
Persico . ■ >
Allasch . > »

^Verband der Tüncher, . Maler h.  verw . |
18  Berufsgenossen . lahlstelle Wiesbaden, .

jjj| Di« Verbandsmitglieder und „tagten IlTkUs . auf ♦ilss- sässr»1basasa — §
aswerksetaftsfest in  Baekäweksi
freundlicbst eingeladen.

TTm zahlreiches Erscheinen bittet
Um za  Die Ortsverwaltung

1623* - =•

Flasche
M.IPf.

Malaga.
Madeira , old . 1
Portwein . * q _
Sherry , old . • ■ • J
VinoVermouth di Tonno 2j

»aotfiaffc
Zimmer, Küche un-

h 1. August zu verim

Rödersttaße iS
1 St . r ., möblirteL Frontst
sür 8 Ml . zu vermielhen.

l5<
ir o am.hu . -j _ — f
Röderstraßel’J

1 St . r.. leereM°nf°rd-««̂
solide' Person für 5.50
Monat ut vermielhen

^bel hihi  Ketten
UN. « . -- -"» »» "LÄLS . . - 1 «

_ __ -— r .u (ini. jihabcncr«ZerlagS-Anstalt:
Rotationsdruck unb ®“ 10®*^ nNvortlicheRedaktion: Für den

;1  ie b 1' »bell und d7r Fenill? °n : CH-f-R-daktenr Fri ed ri ch
' n n n - iür den lokalen nnd allgemeinen Theil: Otto
?h r - n'l für den Jnferatentheil: A u g nst P e i t ° r.

?aiNeugaffe
ist eine Wohnung»on* 0(
gegen Uebernahme»«“ja
arbeit zu billigerem
ruhige Leute zu vermiett)-»'
Adolfsallee 31, Part.ôolssadee oi.

Backsteir.
134,000 Stück zu verkauf«»-s
Rheinstraße 96, Part-
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